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Liebe Leserinnen und Leser,

jetzt haben wir also gewählt und ei- 
ner noch zu bestimmenden Regie- 
rung die Verantwortung für die kom-
menden Jahre übertragen. Wie die 
Bildung der Koalition aussieht, steht 
noch nicht fest. Wird’s die sogenannte 
Jamaika-Koalition (Union/Grüne/FDP) 
oder einigen sich die Parteivertre-
ter auf eine Ampel (SPD/Grüne/FDP)? 
Auch eine Fortführung der Großen 
Koalition aus Union und SPD scheint 
möglich, aber unwahrscheinlich.

Unsere zukünftige Regierung wird 
wohl weiter von den großen Parteien 
dominiert – ich vermeide dabei die 
Bezeichnung Volksparteien, denn der 
Kontakt zum Volk ist schon lange 
nicht mehr so stark wie nötig, die 
Menschen haben das Vertrauen ver-
loren. Nur so sind die Verluste der 
Union – nicht nur in den letzten vier 
Jahren – zu erklären. Zwar hat die SPD 
wieder Stimmen gewinnen können, 
was aber weniger am überzeugenden 
Wahlprogramm, sondern vielmehr 
am mangelnden Vertrauen der Wäh-
ler in den bisherigen Koalitionspart-
ner liegen dürfte.

Und noch etwas – die Kanzlerkan-
didaten sprechen unisono von Wäh-
lerauftrag?! Bei rund um 25 Prozent 
bei SPD und Union sind das gerade 
mal ein Viertel der Wähler, hier einen 
„klaren Wählerauftrag“ vorzugau-
keln zeigt vielmehr großen Macht-
hunger …

Und wie ist das Ergebnis in der Regi-
on ausgefallen? CSU-Mann Stephan 
Stracke hat erwartungsgemäß mit 
38,7 Prozent den Löwenanteil der 
Stimmen erhalten – im Vergleich zu 
2013 allerdings einen Rückgang von 

es sind eben auch Einschränkun-
gen der Grundrechte – obwohl un-
ser Land doch für gewöhnlich laut-
stark Diskriminierung jeglicher Art 
ablehnt …

Es bleibt zu hoffen, dass unsere 
(neue) demokratisch gewählte Re- 
gierung die Nöte der Menschen, die 
für den Wohlstand dieses Landes ar-
beiten, erkennt und sich ihrer ernst-
haft und tatkräftig annimmt.

Daneben geht der Alltag hoffent-
lich bald wieder einigermaßen nor-
mal weiter. Ohne, dass sich alle – 
Wähler, Gewählte und auch Verlie-
rer dieser Wahl – auf den Lorbeeren 
ausruhen oder zu lange beleidigt ih-
re Wunden lecken. Wir sollten nicht 
vergessen, dass wir in einem Land 
leben (dürfen), dass zumindest noch 
bestehende Sicherheit bietet. Ein Er-
gebnis jahrzehntelanger solider und 
demokratischer Politik – ein gewal-
tiges Pfund, von dem viele andere 
Länder nur träumen können.

Im Namen meiner Mitarbeiter wün-
sche ich Ihnen einen ruhigen Herbst 
und einen schönen Herbstmarkt, 
der zumindest ein kleiner Ersatz 
für den so schmerzlich vermissten 
Memminger Jahrmarkt darstellt. 

Schmökern Sie ein wenig in unse-
rer Ausgabe und versuchen Sie Ihr 
Glück auf unserer Gewinn-Seite.

Ihr 

Wolfgang Radeck
–  Herausgeber –

10,6 Prozent und mit Blick auf 2009 so-
gar ein Minus von insgesamt 21,1 Pro-
zent verkraften müssen. 
Die nächste Zeit wird spannend wer-
den. Die Bürger dürfen erwarten, dass 
sich die Parteien endlich darauf besin-
nen, die Ängste und Sorgen der Bürger 
ernst zu nehmen und reelle Politik für 
die Menschen in Deutschland zu ma-
chen. Wir werden in unserer nächsten 
Ausgabe näher darauf eingehen.
Im Oktober ist auch das Volksbegeh-
ren auf Abberufung des Bayerischen 
Landtags ein Thema. Vom 14. bis 27. 
Oktober haben die stimmberechtig-
ten Bürger in Bayern die Möglichkeit, 
einen Volksentscheid darüber herbei-
zuführen.
Und sonst? Auch mit neuer Regierung 
wird die Pandemie in der nächsten Zeit 
weiter unseren Alltag und unser Mitei-
nander beherrschen. Wie wir mitein-
ander umgehen, das entscheiden wir 
selbst als mündige und, zumindest se-
hen wir uns selbst so, tolerante Bür-
ger. Was dann aber auch heißt, auch 
eine andere Sichtweise der Dinge zu 
respektieren. Irgendwie neigen wir im-
mer dazu, Verantwortliche und Schul-
dige für Geschehnisse zu suchen – es 
ist halt nun mal so, dass uns das Virus 
in eine weltweite Krise gestürzt hat. 
Da ist’s zunächst mal egal, wer Schuld 
hat – wir müssen unseren Alltag dar-
auf einstellen. Und das geht sicherlich 
entspannter mit Toleranz als mit Miss-
trauen und Schuldzuweisung.
 
Apropos Krisen – neben der Pandemie 
„brennt‘s“ beinahe in jeder Ecke un-
serer Weltkugel. In Afghanistan terro-
risieren Religionsfanatiker unter dem 
Deckmantel des Glaubens die eige-
ne Bevölkerung, in Belarus wie auch 
in Nordkorea schikaniert ein Diktator 
seine Landsleute.
Dagegen nehmen sich die Repressa-
lien unserer Politiker gegen die Bür-
ger, die sich weiter nicht impfen wol-
len, beinahe schon harmlos aus. Aber 

EDITORIAL
Mal notiert …

Memmingen (dl). Coronabe-
dingt kann der traditionelle 
Jahrmarkt in diesem Jahr be-
kanntlich nicht stattfinden. 
Die gute Nachricht für Fans von  
Karussells, Schokofrüchten und 
Spielbuden: Von 9. bis 24. Okto-
ber wird es einen Herbstmarkt 
in der Innenstadt geben.

Die Entscheidung dazu ist kurz-
fristig in einem Abstimmungs-
gespräch zwischen Stadtverwal-
tung und den Schaustellerver-
bänden getroffen worden. „Ich 
freue mich sehr, dass in diesem 
Jahr ein Herbstmarkt möglich 
ist. Er wird vielen Freude brin-

gen und unsere Innenstadt mit 
buntem Leben füllen“, bekräf-
tigte Oberbürgermeister Man-
fred Schilder.

Der Herbstmarkt bietet auf dem 
Westertorplatz (mit dem Königs-
graben vor Karstadt und im tie-

Naschkatzen kommen auch heuer auf dem Herbstmarkt vom 9. bis 24. Oktober auf ih-
re Kosten. 			                           Foto: Pressestelle Stadt Memmingen

Karussells und Spielbuden
Herbstmarkt ab 9. Oktober in der Innenstadt

Rezepte einlösen? 
Endlich ohne Papierkram.
Gesundheit? Immer im Griff – mit der neuen AOK Bayern 
eRezept App werden Rezepte einfach aufs Smartphone 
geladen und können digital eingelöst werden. Wo auch 
immer Sie sind. Das ist #EchteNähe

Mehr Infos auf www.aok.de/bayern/einfachdigital

Die AOK Bayern eRezept App ist da!

Gesundheit nehmen wir persönlich.
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fer gelegenen Teil des Wester- 
torplatzes) zwischen 11 und 
22 Uhr folgende Attraktionen 
und Imbissbuden: Breakdan-
cer, Discoflyer, Hupferl, Kinder-
karussells, Phönix, Bogenschie-
ßen, Ballwerfen, Schießwagen, 
Schleuder, Spicker und Balloon; 
Imbiss mit Biergarten, Pizza und 
Crepes, Schmalzkuchen, Pilze, 
Süßwaren, Seelen, Schokofrüch-
te und Waibels Imbiss.
Das Gelände wird eingezäunt. 
Es gilt die die 3G-Regelung, für 

Schülerinnen und Schüler gilt 
der Schülerausweis als Testnach-
weis.

Verkaufsoffener Sonntag

Auf mehreren Plätzen in der In-
nenstadt sollen Verkaufsbuden 
stehen, wie man sie vom Krä- 
mer- und Kunsthandwerkermarkt 
kennt. Sie sind von 9 bis 20 Uhr 
geöffnet. Am Sonntag, 10. Okto-
ber, gibt es einen verkaufsoffe-
nen Sonntag in der Innenstadt.

Karussells & Schokofrüchte
Fortsetzung Seite 3

Memmingen (dl). Memmingen 
und das Allgäu werden Was-
serstoffregion. Als eine von 15 
Regionen in Deutschland gibt 
es dazu eine Förderung von 
400.000 Euro, um künftige An-
wendungsmöglichkeiten für 
grünen Wasserstoff im Allgäu 
und am Bodensee zu untersu-
chen.

Insgesamt 51 Bewerber hatte es 
deutschlandweit für die Katego-
rie der „HyExperts“ gegeben, in 
der das Allgäu nun den Zuschlag 
vom Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur 
(BMVI) erhalten hat. In dieser 
Wettbewerbsklasse geht es dar-
um, erste bestehende Ansätze in 
einem umsetzungsorientierten 
Gesamtkonzept zusammenzu-
führen und damit die Ausgangs-
lage für eine regionale Wasser-
stoffwirtschaft zu schaffen.

Dem Konzept nach soll der grü-
ne Wasserstoff schwerpunkt- 
mäßig im Mobilitätssektor zum 
Einsatz kommen. Dazu gehören 
regionale ÖPNV-Busse, Abfall-
entsorgungsfahrzeuge sowie lo-
kale Speditions- und Logistikun-

Memmingen (dl). In fast 50 
Memminger Geschäften, Be-
hörden und Dienstleistungs-
unternehmen sind noch bis 18. 
Oktober Werke von Künstlerin-
nen und Künstlern aus Mem-
mingen und Umgebung zu be-
wundern.

Zum elften Mal führt der „Künst- 
lerische Stadtspaziergang“ zu 
Malereien, Skulpturen, Fotogra- 
fien und sonstigen Exponaten. 
Organisiert wird die Aktion 
„Kunst im Geschäft“ vom Stadt-
marketing.

Einkaufsgutschein 
zu gewinnen

Der „Künstlerische Stadtspazier- 
gang“ ist verbunden mit einem 
Gewinnspiel. Zu gewinnen gibt 
es jeweils einen von insgesamt 
drei Einkaufsgutscheinen im 
Wert von 50 Euro, 30 Euro oder 
20 Euro. Dafür müssen folgende 
Fragen auf dem Flyer richtig be-
antwortet werden:

ternehmen. Auch soll die Um-
rüstung eines Schiffs auf dem 
Bodensee vorbereitet werden.
Mitbeteiligt an dem Projekt sind 
die vier Allgäuer Landkreise, die 
kreisfreien Städte Kaufbeuren, 
Kempten und Memmingen, die 
Stadt Lindau sowie die Gemein-
de Fuchstal. Die Führung hatte 
der Landkreis Lindau übernom-
men. „Wasserstoff ist ein Ener-
gieträger der Zukunft. Es freut 
mich daher ungemein, dass wir 

In welchen Geschäften befinden 
sich die Werke:

a) „green energy“
b) „Frauenhand“

Die Antwort kann bis 18. Okto-
ber im Weltladen, Weinmarkt 12, 
in Memmingen abgegeben wer-
den.

durch die Förderzusage in der 
Lage sind, diese Technologie in 
unserer Region weiter voranzu-
treiben“, so Oberbürgermeister 
Manfred Schilder.

Den ausführlichen Bericht lesen 
Sie auf lokale-mm.de, Suchwort 
Wasserstoff.

Die Flyer mit dem Rundgang 
liegen in den teilnehmenden 
Geschäften, der Tourist Infor- 
mation sowie im Büro für Stadt-
marketing in der Kuttelgasse 22 
aus.

Wasserstoffregion Allgäu
Möglichkeiten sollen untersucht werden

„Kunst im Geschäft“ 
Aktion läuft bis 18. Oktober

Memmingen und das Allgäu werden Wasserstoffregion. Künftige Anwendungsmög-
lichkeiten für grünen Wasserstoff im Allgäu und am Bodensee sollen nun untersucht 
werden. 				             Symbolfoto: akitada31/ pixabay

Egal wo gekauft … 

Willebold-Braun-Str. 2 · 88450 Berkheim · Tel. 08395 93697-0 · autohaus-stroebele.de

… bei uns 
    repariert !

Räderwechsel nur 25,–*

Radeinlagerung nur 37,–*

*zzgl. Material ohne Zusatzarbeiten

Angebot gültig bis zum 31. Oktober 2021.

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

Dieses Gemälde, das den Memminger Marktplatz zeigt, stammt vom Künstler Al-
fons Alt und ist derzeit bei der Siebendächer Baugenossenschaft am Gerberplatz 7 
zu sehen. 					                   Foto: Alfons Alt
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Thorsten Erdle•Kaspar-Klaus-Str. 10•87700 Memmingen•Telefon 01522/8647276•E-Mail: TE-Massage@gmx.de

Massage

Angebot   30 Euro
Angebot   30 Euro
Ganzkörpermassage & Entspannungstee

gültig bis 31.10.21

Mit Ruhe und Gelassenheit in den Herbst

Mit Ruhe und Gelassenheit in den Herbst

Die besondere Geschenkidee 
auch als Gutschein
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Wir freuen uns auf Sie!
Manuela Halama 
Sandra Beck 
Laura Huber
Nadine Huber 
Carina Klotz  Trunkelsberg, Telefon MM 84737

Wir lieben Haare!

SCHLAF´ 
DICH SCHARF
Ohne Laser scharfe Sicht!

ORTHO-K 
LINSEN 

NUR BEIM 
SCHLAFEN 
GETRAGEN

Illerau 9, 87748 Fellheim
Telefon 08335 - 98 66 58
info@optik-muncke.de
www.optik-muncke.de

Memmingen (as). Das spenden-
finanzierte Hilfsprojekt „Mem-
mingen hilft Waisenkindern am 
Kilimandscharo“ (MeWaiKi) des 
evangelisch-lutherischen Deka- 
nats Memmingen ist für die 
Menschen in Tansania überle-
benswichtig und sucht ständig 
weitere Unterstützer. Die Loka-
le sprach mit dem 1. Vorsitzen-
den des Vereins, dem evangeli-
schen Dekan Christoph Schie-
der, und seinem Stellvertreter 
Eberhard Westhauser über das 
Projekt.

MeWaiKi gewann im Mai 2020 
traurige Popularität, als die Regi-
on am Kilimandscharo von einer 
heftigen Flutkatastrophe heim- 
gesucht wurde. Viele Häuser wur- 
den hinweggefegt, das Acker-
land verwüstet. Zusätzlich stellt 
Covid 19 für die Menschen in 
dem ostafrikanischen Land eine 
große Bedrohung dar, berichtet 
Eberhard Westhauser, der fast 
jedes Jahr vor Ort ist. Aufgrund 
mangelnder Ernährung sind die 
Menschen leichtes Opfer für den 
Erreger, Hunderte sind gestor-
ben. In gewissem Sinne leiden 
die Menschen doppelt an Coro-
na, denn auch die Spenden aus 

Deutschland gingen zurück, da 
der jährliche MeWaiKi-Tag und 
weitere öffentlichkeitswirksame 
Aktionen im letzten Jahr corona-
bedingt ausfallen mussten.

Das Ev.-Luth. Dekanat Memmin- 
gen ist seit 2011 deutscher Part-
ner des Witwen- und Waisen-
projekts mit dem einheimischen 
Namen HuYamWi im Norden 
Tansanias. In der Region am Ki-
limandscharo sind mittlerweile 
60 Kirchengemeinden eingebun-
den, die das Hilfsprojekt aus ih-
rer Kollekte so gut es geht mit-
finanzieren. Im Laufe der Jahre 
wurden über 5.000 Kinder und Ju- 
gendliche unterstützt, die größ- 
tenteils durch AIDS ihre Eltern 
verloren haben.

Förderverein MeWaiKi
Der 2017 gegründete Förderver-
ein unterstützt die Region am 
höchsten Berg Afrikas durch Akti-
onen, Werbung und Reisen in das 
Land. „Die Reisenden sind Multi-
plikatoren für unser Projekt, denn 
die Leidenschaft für Land und 
Leute ist schnell entfacht“, weiß 
Westhauser nicht zuletzt aus ei-
gener Erfahrung zu berichten. Et-
wa hundert Mitglieder zählt der 
Förderverein bereits.
Den ausführlichen Beitrag lesen Sie 
auf lokale-mm.de, Suchwort MeWai-
Ki. Nähere Infos gibt es auf www.me-
waiki.de. MeWaiKi freut sich über je-
de Spende unter “Mission EineWelt” 
bei der Ev. Kreditgenosschaft Kassel, 
IBAN: DE12 5206 0410 0001 0111 11, 
Verwendungszweck: “MeWaiKi”.

MeWaiKi hilft Waisen 
und Witwen in Tansania
Projekt des evangelischen Dekanats sucht weitere Unterstützer 

Das Bild zeigt Schulkinder einer Primary School am Kilimandscharo.       Foto: privat

 

Seit 1992 fachmännischer Service für unsere Kunden
Ein Leben lang

wartungsfreie Syteme aus Aluminium, NIE mehr streichen

www.zaun-balkon.de
info@zaun-balkon.de

     
     0171 960 34 37

Kachelöfen - Heizkamine - Grund/Speicheröfen - Stilöfen

Telefon: (08336) 8132111 • Mobil: (0171) 9924244
Oberau 6 • 87740 Buxheim bei Memmingen
Große Ausstellung in Frickenhausen-Lauben 
info@ofenbau-huss.de • www.ofenbau-huss.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Garage gesucht!Garage gesucht!    idealerweise in 
Memmingerberg, Memmingen-Ost
Telefon 0171 7332231
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Berkheim 

Exklusives Architektenhaus in bester Qualität 
 

 248,60 m² Wohnfläche  

 Holz-Alu-Fenster, el. Jalousien 

 Einbauküche, überd. Terrasse 

 PV-Anlage, Lüftungsanlage 

 Vollkeller, Carport, Gartenhaus 

 B, 39,9 kWh, Nahw., 2015, A 

 795.000,00 € 

 
 

S Immobilien BC 

Ein Unternehmen der Kreissparkasse Biberach 

 

 

Markus Weber 

Immobilienberater 

Tel. 07351 570-5158 

www.immo-bc.de 

Memmingen (rad). Eigentlich 
war es eine Wahlkampfveran-
staltung für den Allgäuer Bun-
destagsabgeordneten Stephan 
Stracke. Der hatte zu einem 
„Gesundheitsgipfel“ mit Jens 
Spahn, dem Bundesgesund-
heitsminister, und seinem bay-
erischen Kollegen Klaus Holet-
schek geladen.

Rund 100 Gäste waren ins Mem-
minger Kaminwerk gekommen, 
um vor allem aktuelle Informati-
onen insbesondere rund um die 
Pandemie und das Impfen zu er-
fahren. „Mehr Lockerungen sind 
möglich“, machte Spahn Wer-
bung für das Impfen und er-
klärte, „dass man damit vor al-
lem die besonders Gefährdeten 
schützt“.
Er zog ein kurzes Fazit der bis-
lang 18 Monate dauernden Pan-
demie und verkündete, dass „wir 
immer in der Lage waren, Pati-
enten zu behandeln“. Im Gegen-
satz zu anderen Nationen, de-
nen Deutschland ausgeholfen 
habe. Weil Deutschland auch 
den entsprechenden (finanzi-
ellen) Spielraum habe, konn-
te auch die Wirtschaft durch Fi-
nanzhilfen gestützt werden. – 
„Weil in den Jahren zuvor eben 
keine Schulden angehäuft und 
solide gewirtschaftet wurde“, 
machte Spahn einen Ausflug in 
den Wahlkampf.

Impfungen seien überhaupt eine 
der größten Errungenschaften 
der Menschheit, fuhr er fort und 
verwies auf ausgerottete Krank-
heiten wie zum Beispiel Kinder-
lähmung. Sicher und hochwirk-
sam seien auch die innovati-
ven Impfstoffe gegen Corona, 
will der Minister Bedenken aus-
räumen. „Wir befinden uns in 
der vierten Welle, aber auch auf 
dem Weg heraus. Dank der Imp-
fungen, die natürlich freiwillig 
bleiben müssen. Freiheit heißt 
aber nicht, dass jeder macht, 
was er will. Mit der Freiheit be-
steht auch die Verantwortung 
für die Gesellschaft“, spricht 
Spahn deutlich die bislang noch 
nicht geimpften Menschen an 
und führt aus, dass die Tests 
(auch für Jugendliche) künftig 
nicht mehr kostenfrei und der 

Allgemeinheit aufzubürden sei-
en. Keine Antwort hatte er aller-
dings auf die Nachfrage der Lo-
kalen, wie er dies den 20 bis 25 
Prozent der ungeimpften bzw. 
impfkritischen Wähler, auf deren 
Stimmen er durchaus Wert legt, 
plausibel machen wolle.

„Wir wollen in eine verantwortli-
che Normalität zurück“, betonte 
Spahn und unterstrich, dass man 
dies mit „3G“ erreichen möch-
te. Aber die Impfungen müssten 
dennoch vorangetrieben wer-
den, denn „Impfen schützt zwar 
nicht vor Infektionen, aber vor 
schweren Krankheitsverläufen“. 
In diese Kerbe schlug auch Klaus 
Holetschek, der sagte, dass die 
Menschen motiviert werden und 
die Impfungen weiter vorange-
trieben werden müssten.

„Gesundheits- und Corona-
gipfel“ im Kaminwerk

Jens Spahn und Klaus Holetschek zu Gast bei Stephan Stracke

Jens Spahn (Mitte) und Klaus Holetschek waren zu Gast bei Stephan Stracke (links). 	
				                           Foto: Wolfgang Radeck

             

Memmingen (as). Seit März die-
ses Jahres setzt sich der Verein 
„Bürger für Bürger – lebendiger 
Westen“ für den Erhalt der Spar-
kassenfiliale in der Machnig-
straße 4 ein, damit dort auch 
weiterhin persönliche Beratung 
stattfinden kann. Mit Erfolg: 
Die Geschäftsstelle der Spar-
kasse am Machnigplatz bleibt 
auch nach Jahresende weiter 
geöffnet. 

Die Sparkasse Memmingen-Lin-
dau-Mindelheim wollte die Fi-
liale bis Februar 2022 zu einem 
SB-Standort ohne Personal um-
wandeln. Hintergrund dieses Be-
schlusses sei eine ausgewogene 
Filialdichte zwischen Stadt und 
Land gewesen, teilt die Sparkas-
se in einer Pressemitteilung mit: 
„Wir wollen in unserem gesam-
ten Geschäftsgebiet ohne größe-
re Entfernungen für unsere Kun-
den da sein. Dies erfordert auch 
in den größeren Städten unse-
re nah beieinanderliegenden Ge-
schäftsstellen zu optimieren“, 
fasst Dirk Peters, Abteilungsdi-
rektor Vertriebsmanagement, 
die Entscheidung aus dem De-
zember 2020 zusammen. Die Fi-
liale Machnigstraße ist nur 1,7 Ki-
lometer von der Hauptstelle am 
St.-Josefs-Kirchplatz entfernt.

Der Bürgerverein argumentier-
te, dass im westlichen Stadtteil 
mit dem Zentrum Machnigplatz 
viele alte Menschen und Bürger 
mit Mobilitätseinschränkungen 
leben. Diese Personengruppen 
seien auf die Unterstützung des 
Sparkassenpersonals bei ihren 
Bankgeschäften angewiesen, so 
der Vereinsvorsitzende Wolfgang 
Decker, der sich im Mai an die 
Memminger Bürgermeister und 
den Stadtrat wandte.

Der Protest hatte Erfolg: Die von 
den Bürgervertretern vorgetra-
genen Bedenken seien vom Vor-
stand und dem Verwaltungs-
rat der Sparkasse intensiv be-
sprochen und geprüft worden, 
berichtet Dirk Peters. Der Ver-
waltungsrat entschied, dass die 
Geschäftsstelle auch in 2022 
weiterhin geöffnet bleibt, die 
Öffnungszeiten werden aller-
dings auf halbe Tage reduziert. 
Die Entscheidung soll in etwa 
zwei Jahren noch einmal über-
prüft werden.

Ab 1. Dezember ist die Geschäfts-
stelle montags-, mittwochs- 
und freitagsvormittags geöff-
net, dienstags und donnerstags 
ist das Team am Nachmittag für 
die rund 3.000 Kunden da. 

Sparkassenfiliale 
Machnigstraße bleibt 

Protest des Bürgervereins erfolgreich 

Wolfgang Decker, Vorsitzender des Vereins „Bürger für Bürger – lebendiger Westen“ 
(links) und sein Stellvertreter Josef Müller bei einer Unterschriftenaktion für den Er-
halt der Sparkassenfiliale in der Machnigstraße 4. 	                      Foto: privat
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Sicherheit auf 
Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.
Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

* Gültig vom 27.09.2021 bis 07.11.2021. Gilt für alle 
Kunden, deren Pflegekasse die Basis leistungen des 
Haus notruf systems nicht übernimmt. Diese Kosten 
werden im 1. Monat der Versorgung durch die Johanniter 
getragen. Zusatzleistungen im Komfort /Premium sind im 
1. Monat der Versorgung für alle Kunden gratis.

Jetzt 4 Wochen 
gratis testen und 
Preisvorteil sichern!*

Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für Betreuungen in 

Leutkirch, Waldburg, Grünkraut, Erkheim, Biberach, Bad Saulgau, 
Bad Grönenbach, Kempten, Laupheim, Lindau, Bad Waldsee, 

Wangen, Durach, Langenargen, Tettnang, Bad Wurzach

examiniertes Pflegepersonal 
   Altenpfleger und examinierte 

Krankenschwestern     
 Bewerbungen erbeten an:

Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg
Telefon 07563 519753 · Mobil 01522 1609430

www.ambulantepflege.org

GESUCHT
HERZENS
MENSCH

PFLEGERESIDENZ „SILOAH“ | 08334 98585-0 
Am Meierhof 1 | 87787 Wolfertschwenden | wolfertschwenden@alloheim.de

ALS PFLEGEFACHKRAFT (M/W/D)

BEWIRB DICH JETZT UND 
STARTE DEINE KARRIERE  IN WOLFERTSCHWENDEN

Memmingen (dl). Der Allgäuer 
Bundestagsabgeordnete Stephan 
Stracke (CSU) hatte sich mit 
Pflegefachkräften der Diakonie 
Memmingen sowie pflegenden 
Angehörigen im Rahmen eines 
Ortstermins zum Gedanken-
austausch getroffen. Im Mittel-
punkt der Diskussion stand die 
Zukunft der Pflege. 

„Nicht erst seit Corona steht das 
Thema Pflege ganz oben auf der 
politischen Agenda der Union. 
Die Auswirkungen des demogra-
fischen Wandels und des Fach-
kräftebedarfs machen sich im 
Pflegebereich trotz stetiger Zu-
nahme der Zahl der Beschäftig-
ten besonders bemerkbar. Seit 
Beginn dieser Legislaturperiode 
liegt daher ein pflegepolitischer 
Schwerpunkt auf der Personal-
gewinnung und der Steigerung 
der Attraktivität der Pflegeberu- 
fe. Mehr Personal, das neben ei-
ner besseren Bezahlung auch 
mehr Kompetenzen erhält, ist 
ein zentraler Baustein“, so Stra-
cke zum Auftakt der Gesprächs-
runde. Die Konzertierte Aktion 
Pflege (KAP) habe hierfür wich-
tige Anregungen und Festle-
gungen geliefert. Es sei allen 
bewusst, dass „Applaus von 
Balkonen“ nicht reiche, um Pfle-
gekräfte für den Beruf zu gewin-
nen oder zu vermeiden, dass sie 
aufgrund der erheblichen psy-
chischen und körperlichen He-
rausforderungen in andere Be-
rufsgruppen abwandern, so der 
Abgeordnete, der als stellvertre-
tender Vorsitzender der CDU-/
CSU-Bundestagsfraktion das 
Thema Gesundheit verantwor-
tet. Ihm liege daher sehr am Aus-
tausch mit den Fachkräften und 
an ihren Erfahrungsberichten 
aus dem Berufsalltag.

Das Diakonische Werk Memmin-
gen unterhält im Rheineckhaus 
in Memmingen 31 Kurzzeit- und 
Dauerpflegeplätze sowie 32 Ta-
gespflegeplätze in zwei Gruppen. 
Weitere Tagespflegeplätze ste-
hen in der von der Diakonie be-
triebenen Einrichtung in Erk-
heim zur Verfügung. 

Wie Stefan Gutermann, haupt-
amtlicher Vorstand des Diakoni-
schen Werkes, berichtete, habe 
die Pandemie alle diakonischen 
Einrichtungen, insbesondere 
aber die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in hohem Ausmaß 
gefordert. Mit großer Kraftan-

strengung und unter erschwer-
ten Bedingungen habe man die 
vergangenen Monate mit ihren 
riesigen Herausforderungen ge-
meinsam bewältigt. Sehr dank-
bar zeigte sich Gutermann für 
den vom Bund gespannten Ret-
tungsschirm und dessen Fort-
führung bis zum 30. Septem-
ber 2021. „Dies hat uns finanziell 
entlastet, weil dadurch unse-
re pandemiebedingten zusätzli-
chen Ausgaben und Minderein-
nahmen kompensiert wurden. 
Hier hat die Politik rasch und 
pragmatisch gehandelt“, beton-
te er. Eine weitere Verlängerung 
mit Blick auf den Winter wä-
re aus seiner Sicht wünschens-
wert. Hierzu konnte Stracke be-
reits positive Nachrichten über-
bringen. Bis zum 31. Dezember 
2021 wird verlängert. „Der Bun-
desrat hat dem Verlängerungs-
vorschlag des Bundesgesund-
heitsministers in seiner Sitzung 
am 17. September zugestimmt“, 
berichtete Stracke. 
Die Pandemie habe wie durch 
ein Brennglas gezeigt, so wa-
ren sich alle Gesprächspartner 
einig, wo im Bereich der Pflege 
der Schuh drückt. Neben einem 
besseren Image insbesonde-
re für die Altenpflege bleibe das 
wichtigste Anliegen, mehr inte-
ressierte und engagierte junge 
Menschen, aber auch Quer- und 
Wiedereinsteiger für den Pflege- 
beruf gewinnen zu können. 
Denn attraktiver werde der Beruf 
der Altenpflege in erster Linie vor 
allem dann, wenn sich die Auf-
gaben auf mehr Köpfe verteil-
ten und so die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter auch verlässlich 
frei hätten. 

„Hier gilt es anzusetzen. Haupt-
ziel ist es, mehr helfende Hän-
de am Bett zu haben. Nur das 
führt zu Entlastung des Pflege-
personals“, stimmte Stracke zu. 
Mit dem in diesem Jahr in Kraft 
getretenen Pflegepaket im Ge-
sundheitsversorgungsweiter-

entwicklungsgesetz seien zen-
trale Schritte für die Altenpfle-
ge umgesetzt, so Stracke weiter. 
„Ab 1. September 2022 werden in 
der Pflegeversicherung nur noch 
Pflegeeinrichtungen zur Versor-
gung zugelassen, die ihre Pfle-
ge- und Betreuungskräfte nach 
Tarif bezahlen. Damit wird für 
viele Beschäftigte eine bessere 
Bezahlung gesichert. Der Pfle-
geberuf wird zudem attraktiver 
gemacht, weil die Pflegekräfte 
mehr Eigenverantwortung in 
der Versorgung erhalten. Durch 
die schrittweise Umsetzung des 
Personalbemessungsverfahrens 
in der vollstationären Altenpfle-
ge gelten dort zudem künftig 
einheitliche Personalschlüssel“, 
teilte er mit. 
Die Verbesserung der Arbeitsbe-
dingungen in der Pflege gehö-
re zu den wichtigsten Anliegen 
der Pflege- und Gesundheits-
politik dieser Bundesregierung. 
„Mit dem Pflegepaket stellen 
wir sicher, dass insbesondere 
Pflegebedürftige, die länger im 
Pflegeheim wohnen, durch eine 
zeitlich gestaffelte prozentuale 
Reduzierung der pflegebeding-
ten Eigenanteile entlastet wer-
den“, stellte Stracke mit Blick 
auf pflegende Angehörige klar. 
In der ambulanten Pflege und 
für die Kurzzeitpflege werden 
gleichzeitig die Sachleistungs-
beträge erhöht, um Pflegebe-
dürftige finanziell nicht zu über-
fordern. Darüber hinaus habe 
der Bund die Voraussetzung da-
für geschaffen, dass in der Kurz-
zeitpflege mehr Plätze als bis-
her zur Verfügung stehen wer-
den. Das Thema Pflege bleibe ein 
politisches Dauerthema, beton-
te Stracke. Mit der Pflegereform 
und den drei Pflegestärkungsge-
setzen sei die Bundesregierung 
in den letzten Jahren sehr kon-
krete Schritte gegangen. Weite-
re müssten folgen. 

„Was in den Einrichtungen der 
Diakonie Memmingen und in 

anderen Pflegeeinrichtungen in 
unserer Region geleistet wird, 
hat meine höchste Anerken-
nung“, so Stracke abschließend. 
Angesichts der großen Beschäf-
tigtenzahlen in der Pflege be-
deute die Pflegereform Verbes-
serungen für Hunderttausende 
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer in Deutschland. „Das 
zeigt: Die Union steht für fai-
re Löhne und gute Arbeit. Be-
zahlung nach Tarif – das ist der 
Grundstein für mehr Attraktivi-

tät des Pflegeberufes und für die 
Anerkennung des Werts der Ar-
beit für den Menschen.“

Pflege bleibt ein politisches Dauerthema
Stephan Stracke im Austausch mit Pflegefachkräften der Diakonie in Memmingen

Der Allgäuer Bundestagsabgeordnete Stephan Stracke (CSU) im Gespräch mit Pfle-
gefachkräften der Diakonie Memmingen und pflegenden Angehörigen.
					                     Foto: Diakonie
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Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Treuhand GmbH & Co. KG Steuerberatungsgesellschaft

 08331.96730
Klopstockstraße 1 | 87700 Memmingen
www.wanke-nigg.de

Danke an unser 
Team für das 
Erreichen dieser 
Auszeichnung!

Memmingen (dl). Die Stadt Mem- 
mingen hat im Amt für Brand- 
und Katastrophenschutz eine 
neue Stelle für Bundesfreiwilli-
gendienstleistende geschaffen. 
Pia Petrich aus Memmingen ist 
die erste, am 1. September hat 
sie diese Stelle angetreten.

Die 18-Jährige hat gerade ihr Abi-
tur „gebaut“ und war bereits 
in der Jugendfeuerwehr enga-
giert, bevor sie auch in die akti-
ve Mannschaft der Freiwilligen 
Feuerwehr übernommen wurde. 
„Ich möchte mich, bevor ich im 
nächsten Jahr mein Studium an-
fange, gerne hier einbringen“, er-
klärt Petrich. Hauptaufgabe für 
sie wird die Unterstützung der 
Freiwilligen Feuerwehren in Ver- 
waltungstätigkeiten wie die Vor- 
und Nachbereitung von Übun-
gen und Ausbildungseinheiten 
sowie die Nachbereitung von 
Einsätzen sein. Dabei ist sie 

nicht nur für die Memminger 
Wehr zuständig, sondern für alle 
Stadtteilfeuerwehren, unter Fe-
derführung von Stadtbrandrat 
Raphael Niggl.

In der Stadt gibt es in mehreren 
Bereichen die Möglichkeit des 

Bundesfreiwilligendienstes, fünf 
Stellen sind derzeit besetzt. Bür-
germeisterin Margareta Böckh 
freut sich über das Engagement 
von Pia Petrich und allen ande-
ren: „Danke, dass Sie sich über 
den Bundesfreiwilligendienst 
gesellschaftlich einbringen.“

Memmingen (as). Was wohl die 
rätselhafte Truhe im Vorraum 
der Grabkammer des Tutanch-
amun enthält? Und was bedeu-
ten die Hieroglyphen an den 
Wänden? Rätsel über Rätsel – 
und die Spieler, pardon, Grab-
räuber haben nur eine Stunde 
Zeit, um die Schätze des Phara-
os zu finden und damit zu ent-
kommen, ehe sie sein Fluch er-
eilt …

Die Seele des altägyptischen Kö-
nigs reagiert zudem ausgespro-
chen ungehalten, wenn jemand 
es wagt, ihre ewige Ruhe zu stö-
ren. Mit einem einfachen „Se-
sam öffne dich“ ist da nichts zu 
machen. Doch Geistesblitze wer-
den belohnt: Geheimfächer öff-
nen sich – und geben weitere 
Rätsel auf …

Neben „Die Rache des Tutanch-
amuns“ gibt es noch ein zwei-
tes Szenario in den als Escape 
Room perfekt geeigneten alten 
Gemäuern des ehemaligen Eis-
kellers: „Der Zauberer“. Hier geht 
es um nichts Geringeres als das 
ewige Leben. 

Halloween-Woche geplant

Weitere Escape-Games sind in 
Planung – und natürlich streng 
geheim. Geschäftsführer Dr. 
Daniel Ansorge, selbst leiden-
schaftlicher Rätselknacker und 
im „richtigen Leben“ Anästhe-
sist, lässt sich lediglich entlo-
cken, dass ein Dracula-Raum 
und eine Halloween-Woche ge-
plant sind.

Coronagerecht im Freien finden 
die beiden Outdoor-Szenarien 

Gruselspaß in alten Mauern
Auf Abenteuersuche im Escape Room An der Hohen Wacht 

Endlich ins Allerheiligste vorgedrungen: Die Grabkammer des Pharaos. 
					            Foto: A. Sonnleitner

„Operation Mindfall“ und „Das 
magische Portal“ statt. Auch sie 
können unter escapegame-mm.
de gebucht werden

Für zwei bis sechs Personen kos-
tet das Abenteuer zwischen 70 
und 120 Euro. Auch wer ein aben-
teuerliches Geschenk sucht, wird 
An der Hohen Wacht 7 fündig. 

Kontakt: 
info@escapegame-mm.de 
Telefon 08331 9609077

Anzeige

Bundesfreiwilligendienst 
bei der Feuerwehr

Stadt schafft neue Stelle – Pia Petrich ist die „Erste“ 

Michael Früh, Stv. Ausbildungsleiter der Stadt Memmingen, Bürgermeisterin Mar-
gareta Böckh, Stadtbrandrat Raphael Niggl, Pia Petrich, Stadtbrandinspektor Wolf-
gang Bauer und Andreas Land, Leiter des Amts für Brand- und Katastrophenschutz, 
freuen sich über den „Neuzugang“ (von links). 
		                 Foto: Manuela Frieß/ Pressestelle Stadt Memmingen
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Memmingen (as). Die Diskussi-
onen und konträren Meinungen 
zu Corona und der umfangrei-
chen Impfkampagne beschäf-
tigen die Menschen in unserem 
Land weiter immens. In unse-
rer letzten Ausgabe haben wir 
im Artikel „Das geteilte Volk“ 
impfkritische Menschen ge-
troffen. Diesmal haben wir uns 
mit Impf-Befürwortern unter-
halten. 

Matthias Ressler, der selbst 
schwer an Corona erkrankt war, 
sieht in der Impfung eine Not-
wendigkeit: „Wenn ich im De-
zember letzten Jahres bereits ei-
ne Impfung bekommen hätte, 
wäre mir und meiner Familie viel 
erspart geblieben. Auch als Ge-
impfter kann ich an Corona er-
kranken, aber ohne das Risiko ei-
nes schweren Verlaufs. Als Kul-
turveranstalter wünsche ich mir, 
dass die Branche wieder auf die 
Beine kommt, und das geht nur, 
wenn wir Sicherheit vor dieser 
Krankheit haben“, betont Ress-
ler. Druck auf impfunwillige Bür-
ger auszuüben, ist für ihn nicht 
das Mittel der Wahl: „Ich bin 
nicht der Meinung, dass man die 
Lohnfortzahlung in der Quaran-
täne stoppen muss. Ungeimpf-
te Menschen sollten weiterhin 
als Teil der Gesellschaft behan-
delt werden. Es geht darum, zu 
vermeiden, dass jemand krank 
wird. Das allein sollte Grund ge-
nug sein, sich impfen zu lassen“, 
führt Ressler aus. 

„Corona ist keine Grippe“

Auch Dr. Jan Henrik Sperling, 
ärztlicher Koordinator für Corona 
in Memmingen, sieht keine Not-
wendigkeit, weiter Druck aufzu-
bauen: „Die Leute sind durch die 
teilweise befremdlichen Diskus-
sionen in der Öffentlichkeit ver-
unsichert. Es muss wesentlich 
mehr Aufklärungsarbeit geleis-
tet werden, um die Gräben in der 
Gesellschaft zuzuschütten. Co-
rona ist keine Grippe. In der drit-
ten Welle musste in Memmin-
gen eine ganze Intensivstation 
zur Coronastation umfunktio-
niert werden, das gab‘s noch nie 
in einer Grippewelle. Corona be-
trifft uns aber nicht nur als aku-
te Erkrankung, sondern auch in 
Form des Long Covid-Syndroms. 
Ich behandle Leistungssportler, 
die jetzt kaum noch eine Treppe 
steigen können“, berichtet der 
Memminger Hausarzt. 

„Fakt ist: Das Impfen schützt uns 
und verhindert schwere Krank-
heitsverläufe. Bildlich gespro-
chen: Von zehn Patienten, die 
mit Corona auf der Intensivstati-
on liegen, sind neun ungeimpft. 
Aber eine hundertprozentige Si-
cherheit gibt es nicht, es kann 
sein, dass auch Geimpfte an Co-
rona erkranken – nur eben mit 
einem anderen Schweregrad.“ 
Beispielhaft erklärt er, dass in 
der Medizin für bestimmte Er-
krankungen, wie z. B. den Herz-
infarkt, Leitlinien auf dem Bo-
den internationaler, umfangrei-
cher Studien entstehen. „Man 
untersucht welche Therapie am 
besten hilft. So ist es auch beim 
Thema Impfen. Das unabhängi-
ge Expertengremium der STIKO 
(Ständige Impfkommission) oder 
andere internationale Organisa-
tionen handeln nach evidenzba-
sierter Medizin und nicht nach 
politischen oder Einzelentschei-
dungen.“

Die Technik des mRNA-Impf-
stoffes revolutioniere die Me-
dizin, so Sperling. „In Tierversu-
chen forscht man bereits seit 20 
Jahren daran. Man verwendet 
die Messenger RNA, um in der 
Krebsforschung weiterzukom-
men. Sie bei Impfstoffen einzu-
setzen, ist neu und bei dem Co-
ronavirus funktioniert es zum 
Glück, bei anderen, komplexeren 
Viruserkrankungen wie HIV lei-
der nicht.“ 

„Es geht um das Wohl 
der Menschheit“

Ebenso wie Ressler unterstreicht 
Sperling die Deutungshoheit 
von Institutionen: „Wir haben 
den Vorteil, dass wir eine STIKO 

und ein Paul-Ehrlich-Institut ha-
ben. An diesen müssen wir uns 
orientierten, hier laufen die Stu-
dien zusammen. Es sind viele Fa-
ke News im Umlauf, da werden 
Studien erfunden und Ärzte zi-
tiert, die es nicht gibt oder die 
zum Impfthema Einzelmeinun-
gen vertreten.“  Es sei besser, auf 
die oben genannten Institutio-
nen zu vertrauen, weil sie eine 
übergeordnete Kontrollfunktion 
haben, meint Sperling. Leider 
befürchteten einige, dass diese 
staatlich kontrolliert seien.

Viele Menschen seien einfach 
nicht richtig informiert, weil sie 
unseriöse Quellen in alternati-
ven Medien zu Rate zögen, be-
klagt auch Ressler. „Vielleicht 
kommen wir als Gesellschaft 
nicht mehr damit zurecht, dass 
Dinge einfach passieren. Statt-
dessen wird ein Schuldiger ge-
sucht – sei es die Regierung oder 
die Chinesen.“ 

Auch Britta B. (Name von der 
Red. geändert) stört es, „dass 
auch eine gebildete Mittel-
schicht teils nicht mehr dazu in 
der Lage ist, richtig zu recher-
chieren oder Hintergründe wahr-
zunehmen“. Sie selbst leidet an 
einer schweren Autoimmuner-
krankung und ist schwanger. 

„Geregelte und seriöse 
Faktenlage wichtig“

„Ich habe mich nach ausführli-
cher Beratung aller behandeln-
den Ärzte und nach anfängli-
chem Abwarten zum Studium 
der Datenlage impfen lassen, 
um mich, mein Ungeborenes 
und andere zu schützen. Durch 
meine chronische gesundheitli-

„Rücksicht auf die Schwachen nehmen“
Die Lokale im Gespräch mit Impf-Befürwortern

che Beeinträchtigung befürch-
teten wir einen schweren Ver-
lauf im Falle einer Corona-Infek-
tion. Informiert habe ich mich 
zuvor nicht auf Facebook oder 
in Tweets, sondern unter ande-
rem auf den Seiten der bereits 
genannten Institute. Für mich ist 
eine geregelte und seriöse Fak-
tenlage sehr wichtig. Was ich im 
gesellschaftlichen Diskurs ver-
misse, ist Offenheit und eine 
positive Grundhaltung“, so Brit-
ta B.. 
Auf Nachfrage der Lokalen, was 
die bereits bekannten Nebenwir-
kungen der Impfungen betrifft 
und inwiefern der zu Impfende 
darüber aufgeklärt wird, antwor-
tet Sperling: „Alle Impfschäden 
werden dokumentiert und ge-
meldet. Jeder Patient bekommt 
einen Aufklärungsbogen, in dem 
alle Risiken und Nebenwirkun-
gen verzeichnet sind. So kann es 
bei mRNA-Impfstoffen verein-
zelt zu Herzmuskelentzündun-
gen kommen, das stimmt. Da-
rum sagen wir den Patienten, 
dass sie drei bis fünf Tage nach 
der Impfung keinen Sport ma-
chen sollen.“ 

Das erhöhte Risiko einer Sinus-
venenthrombose im Vergleich 
zur Normalbevölkerung – wie es 
bei AstraZeneca vorkommt – ist 
eine Komplikation, über die man 
aufklären muss und welche na-
türlich hoffentlich bei so wenig 
Menschen wie möglich auftritt. 
Die Thrombogenität (das Bilden 
von Blutgerinnseln, Anm. der Re-
daktion) bei Corona ist um ein 
Vielfaches höher und bewirkt 
noch mehr Thrombosen im Ge-
hirn, Lunge oder im restlichen 
Körper“, erklärt Sperling weiter. 
Allgemein gelte: „Je kränker der 
Patient ist, desto besser ist es, zu 
impfen. Es kann aber sein, dass 
die Impfantwort geringer ist, da-
her sollen immunsupprimierte 
Patienten und über 80-jährige 
Menschen im Herbst eine dritte 
Impfung bekommen.“ 

GEFRO-Suppenteria 
GEFRO GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Kaum zu
glauben:
Sauce Bolognese 
mit Soja – ohne Fleisch.
Probieren & staunen!

Sauce Bolognese
z. B. 240 g Dose
= 1,2 l Soße 

nur € 4,90

ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern  und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 0 83 31.8 00 52
Mobil 01 76.76 78 72 33

Die Corona-Politik hat die Menschen entzweit. Impfskeptiker und Befürworter der 
Corona-Maßnahmen stehen sich zunehmend verständnislos gegenüber.  
				                        Foto: ©pixabay/KitzD66

Sperling appelliert an die soziale 
Verantwortung, den „Solidarauf-
trag“: „Das Lieblingsargument 
der Ungeimpften ist, dass Ge-
impfte andere auch anstecken 
können. Das stimmt. Aber wenn 
alle geimpft sind, ist ein schwe-
rer Verlauf kein Thema mehr. 
Wir müssen Rücksicht auf die 
Schwachen nehmen. Ungeimpf-
te sind nicht nur eine Gefahr für 
sich selbst, sondern auch für an-
dere.“ 

• Individuelle Wunschräder
• Reparaturen aller Marken
• Bikefitting
• Die Sattelkompetenz

Bike Boutique Binzer
Roßmarkt 3 – 5, Memmingen
Telefon 08331 9246939
E-Mail: info@bikeboutique.de

www.bikeboutique.de

Neue

Modelle
für 2022

eingetroffen!
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Heute noch Poolwetter, mor-
gen schon Polarluft. Der Wech-
sel von trockenen zu nasskalten 
Straßenverhältnissen kommt 

regemäßig schneller als man 
denkt.
„Wer frühzeitig umrüstet, geht 
nicht nur im Straßenverkehr auf 
Nummer sicher, sondern profi-
tiert auch von freier Terminwahl 
und größtmöglicher Produktver-
fügbarkeit. Insbesondere Testsie-
ger und Produktneuheiten, wie 
die von Continental, könnten 
zum Ende der Saison vergriffen 
sein.“
Vor diesem Hintergrund emp-
fiehlt das Autohaus Seitz, schon 
jetzt einen Termin für einen Rad-
wechsel zu vereinbaren. „Für den 

Radwechsel benötigen wir rund 
45 Minuten.“ In der Zwischenzeit 
bieten wir unseren Kunden die 
Möglichkeit, sich bei Kaffee, 
kalten Getränken über die neus-
ten Fahrzeugmodelle sowie un-
sere aktuellen Service- und Zu-
behörangebote zu informieren.“
Neben dem Fahrzeugverkauf und 
Werkstattbetrieb mit Pannen-
service bietet das Autohaus in 
der Memminger Str. 81 einen um- 
fassenden Reifen-Service ein-
schließlich Sofortmontage und 
professioneller Einlagerung. „Wir 
verfügen über eine große Aus-

wahl von Reifen und Komplett-
rändern – selbstverständlich 
auch mit der innovativen Conti 
Seal-Technologie. Wir verkaufen 
ausschließlich qualitativ hoch-
wertige Markenprodukte. Schon 
der kleinste Blechschaden ist 
teurer als ein Qualitätsreifen“, 
sagt Hermann Geymann vom 
Autohaus Seitz. Für den kom-
menden Winter empfiehlt er ins-
besondere den neuen Continen-
tal WinterContact™ TS 870. Der 
Seitz-Fachmann weiß: „Die Pro-
dukte von Continental dominie-
ren traditionell die Reifentests 

der Fachredaktionen. Der Conti-
WinterContact™ TS 870 hat 2021 
die Spitzennote „sehr gut“ im Win-
terreifen von „auto motor sport“ 
erhalten. 

Carina Böckl Robert Endrich Albert Freiberger Hermann Geymann David Kügele

Michael WidikerUwe Hoffmann

Anzeige

Nicht kalt erwischen lassen
Radwechsel im Autohaus Seitz
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* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 Jahre Herstellergarantie
auf die Fahrbatterie bis 160.000 km, Details unter www.mitsubishi-motors.
de/herstellergarantie NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren
ECE R 101 Eclipse Cross Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: Stromverbrauch
(kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert
1,7. CO2-Emission (g/km) kombiniert 39. Effizienzklasse A+. Die tatsächlichen
Werte zum Verbrauch elektrischer Energie/Kraftstoff bzw. zur Reichweite
hängen ab von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen,
Außentemperatur, Klimaanlageneinsatz etc., dadurch kann sich die Reichweite
reduzieren. Die Werte wurden entsprechend neuem WLTPTestzyklus ermittelt
und auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet. Abb. zeigt Eclipse
Cross Plug-in Hybrid TOP 2.4 Benziner 72 kW (98 PS) 4WD, Systemleistung 138
kW (188 PS). 1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH,
ab Importlager, zzgl. Überführungskosten, Metallic-, Perleffekt- und Premium-
-Metallic-Lackierung gegen Aufpreis. 2 | Hierin ist bereits der vom Auto-
mobilhersteller zu tragende Anteil
am Umweltbonus enthalten. 3 | Vor-
aussetzung ist die Genehmigung des
Förderantrags durch das BAFA. Ge-
naue Bedingungen auf www.elektro-
bestseller.de. Veröffentlichung der
MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-
Straße 2, 61169 Friedberg

Der neue Mitsubishi
Eclipse Cross Plug-in Hybrid

UPE Eclipse Cross Plug-in Hybrid BASIS

Mitsubishi Elektromobilitätsbonus

Staatliche Innovationsprämie

Rechnerischer Wert, kein
Rechtsanspruch auf Gewährung
des Umweltbonus

Mit Wir-kümmern-uns-Versprechen:
Von der Mitsubishi Wallbox über geeignete Ladekabel bis hin zur
Hilfe beim Beantragen von Fördergeldern – alles aus einer Hand!
Jetzt bei Ihrem Mitsubishi Händler.

87700 Memmingen - Weberstr. 28
Tel. 08331-88583 · klaus-flechsig.de

 
     

· Schadengutachten
· Kfz-Bewertungen
· Beweissicherung

 GENIESSEN SIE UNSEREN 24H

RUNDUM-SERVICE!

OMV Tankstelle, Europastr. 3, 87700 Memmingen

BEI UNS ERWARTEN SIE

  hochwertige MaxxMotion Kraftstoffe 

  lackschonende Top Wash Waschanlage 

 köstliche VIVA Café Spezialitäten 

 vielseitige VIVA Gastro Angebote

 Hermes Paketservice

...   und das täglich rund um die Uhr.

HERR CETINKAYA 

UND SEIN TEAM 

FREUEN SICH AUF 

IHREN BESUCH!

18358_DE_ANZ_Memmingen_D7490_90_75x130_RZ.indd   1 14.11.19   12:05

(as/rad). Nebel, Schnee, Frost 
und Glatteis: Die kühleren Jah-
reszeiten haben einige Heraus-
forderungen für den Autofahrer 
im Gepäck. Wir haben ein paar 
Tipps gesammelt, damit Sie gut 
und sicher durchs „Schmuddel-
wetter“ kommen.

Ein sehr einfaches Mittel, um 
Unfällen vorzubeugen, besteht 
darin, mehr Zeit für die Fahrt ein-
zuplanen. Lassen Sie es gemäch-
licher angehen! 

Autobatterie checken

Spitzenreiter der ADAC-Pannen-
statistik ist die Autobatterie. 
Schwächelt die Batterie bereits 
bei Temperaturen über dem Ge-
frierpunkt, sollte sie unbedingt 
geprüft und, falls nötig, recht-
zeitig ersetzt werden.

Reifen wechseln

Winterreifen, die bei Eis, Matsch 
und Schnee greifen, sind Pflicht. 
Wer mit Sommerreifen unter-
wegs ist, riskiert ein Bußgeld 
und bekommt bei einem Unfall 
Probleme mit der Versicherung. 
Lassen Sie die Winterräder spä-
testens ab November montieren 
und vereinbaren Sie rechtzeitig 
einen Termin in der Werkstatt, 
um lange Wartezeiten (und Lie-
ferengpässe) zu vermeiden. 
Haben die Reifen noch genü-
gend Profil?  Unser Tipp: Verwen-
den Sie zum Testen den golde-
nen Rand der 1-Euro-Münze, er 
ist exakt drei Millimeter breit, 
sollte also im Profil nicht mehr 
sichtbar sein. Reifen, die älter als 
zehn Jahre sind, sollten Sie aus-
rangieren.

Beleuchtung checken

Das A und O im Alphabet der 
Verkehrssicherheit in Herbst und 
Winter ist natürlich die Beleuch-
tung, auf sie muss in der dunk-
len Jahreszeit unbedingt Verlass 
sein. Daher sollten alle Lichter 
am Fahrzeug überprüft und not-
falls in einer Werkstatt korrekt 
eingestellt werden. 

Scheibenwischer 
kontrollieren

Um den Durchblick bei frosti-
gem Schmuddelwetter zu be-
halten, sollten die Scheiben re-
gelmäßig von innen und außen 
gereinigt werden. Das Scheiben-

wischwasser sollte ebenso auf 
den Winter umgerüstet und mit 
Frostschutz ergänzt werden. Die 
handelsüblichen Zusätze oder 
Fertigprodukte reinigen nicht 
nur die Scheiben, sondern ver-
hindern auch das Einfrieren von 
Spritzdüsen und Wasser. Alte Wi-
scherblätter, die Schlieren auf 
der Scheibe hinterlassen, sollten 
Sie besser austauschen. 

Türschlösser pflegen

Wer kennt das nicht? – Sie wollen 
nach einer kalten Nacht morgens 
zur Arbeit fahren und stehen vor 
verschlossener Fahrzeugtür, weil 
das Türschloss eingefroren ist 
und wenn der Türschlossenteiser 
dann noch im Handschuhfach 

liegt, hat man schlechte Karten 
... Vorbeugend hilft ein Univer-
salspray oder ein anderes nicht 
harzendes Öl, das man in die 
Türschlösser sprüht. Falls nötig, 
können auch Tür- und Heckklap-
pengummis mit speziellen Pfle-
ge-Mitteln behandelt werden 
wie zum Beispiel „Gummipfle-
ger“, alternativ gehen auch Sili-
konöle. 

Lack pflegen

Nässe, Kälte und Streusalz kön-
nen Autolack ganz empfindlich 
beschädigen. Fahren Sie deshalb 
vor dem ersten Schnee in die 
Waschanlage und pflegen Sie die 
Karosserie des Fahrzeugs mit Po-
litur und Wachs. 

Sicher unterwegs 
bei Eis und Schnee

Befreien Sie das Auto vor dem 
Losfahren möglichst vollständig 
von Schnee und Eis.

Schalten Sie die Heizung bereits 
vor dem Losfahren ein und las-
sen Sie den Motor nicht im Stand 
warmlaufen.

Gehen Sie bei Glätte behutsam 
mit dem Gaspedal um und ver-
meiden Sie ruckartige Lenkbe-
wegungen.

Kommt das Fahrzeug ins Schleu-
dern, heißt es auskuppeln und 
behutsam gegenlenken. Re-
agiert der Wagen nicht mehr 
aufs Lenken, hilft nur noch eine 
Vollbremsung.

Die Lokale wünscht allen Lesern 
eine gute und sichere Fahrt! 

So wird Ihr Auto winterfest 
Tipps und Tricks für das Schmuddelwetter 

Immer gut vorbeitet auf Schmuddelwetter im Herbst.                Foto:©pixabay/ Seaq68
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Hochschulzentrum 
Memmingen

SYSTEMS 
ENGINEERING
Studium 4.0
- Studieren und Arbeiten
- Digitalisierung
- Innovation

mehr Infos:
www.hs-kempten.de/
systems-engineering

Infoabend

 28. Oktober um 17:30 

am Hochschulzentrum 

oder über Zoom 

Meeting-ID: 

97 33 704 032 

  

Bachelor of Engineering

Zum neuen Ausbildungsjahr 
starteten im Allgäu 29 neue 
Auszubildende sowie 13 Stu-
dierende eines dualen Studi-
enganges bei MULTIVAC in das 
Berufsleben. Mit rund 2.300 
Mitarbeitern am Standort Wol-
fertschwenden ist der Verpa-
ckungsspezialist ein bedeuten- 
der Arbeitgeber in der Region 
– und bietet jetzt insgesamt 
mehr als 120 Auszubildenden 
und 23 dual Studierenden exzel-
lente berufliche Perspektiven.

Die jungen Menschen werden 
in über einem Dutzend Berufen 
ausgebildet, darunter Industrie- 
mechaniker, Mechatroniker, Zer-
spanungsmechaniker, Elektroni-
ker für Automatisierungstechnik, 
Technischer Produktdesigner, 
Fachkraft für Lagerlogistik, Fach-
lagerist, Industriekaufmann, 
Kaufmann für Digitalisierungs-
management, Fachinformatiker 
Systemintegration sowie An-
wendungsentwicklung. 

Theorie an der Hochschule, Pra-
xis im Unternehmen: Die 13 neu-
en Studierenden haben sich für 

ein duales Bachelor-Studium in 
den Bereichen Informatik, Ma- 
schinenbau, Betriebswirtschafts- 
lehre und Wirtschaftsingenieur- 
wesen entschieden, das sie ge-
meinsam mit MULTIVAC absol-
vieren. Der Verpackungsspezia- 
list kooperiert mit den Hoch-
schulen in Kempten, Ulm, Neu-
Ulm, Ravensburg, Augsburg und 
Mittelhessen.

„Mit seinem diversifizierten Pro-
dukt- und Leistungsportfolio 
bietet MULTIVAC Nachwuchs-
kräften ein spannendes Arbeits- 
umfeld und eine langfristige 
Perspektive in unterschiedlichs-
ten Geschäftsfeldern und an ver-
schiedenen Produktionsstand- 
orten“, erklärt Lulzim Gojani, 
Executive VP Corporate HR bei 

MULTIVAC. So beginnen z. B. 
beim Produktionsstandort im 
österreichischen Lechaschau 
zwölf Schulabgänger ihre Aus-
bildung. Auch bei weiteren Toch-
tergesellschaften starteten eine 
Reihe von dualen Studierenden 
und Auszubildenden, wie z. B. 
bei FRITSCH für den Bereich Bä-
ckereitechnik und -technologie, 
ins neue Ausbildungsjahr. Al-
le Nachwuchskräfte werden bei 
MULTIVAC umfassend von quali-
fizierten Ausbildern betreut und 
ihren Fähigkeiten entsprechend 
gefördert. „Die Qualität unserer 
Ausbildung ist für uns als Famili-
enunternehmen, das fest an sei-
nen Standorten verwurzelt ist, 
ein essenzieller Aspekt und Ver-
pflichtung zugleich“, so Lulzim 
Gojani weiter. 

Karrierestart 
Mehr als 40 Nachwuchskräfte bei MULTIVAC im Allgäu

Im September begrüßte MULTIVAC die neuen Auszubildenden in Wolfertschwenden.                                                         	
					                    Foto: Multivac

Anzeige

Bei Pfeifer findest du mehr: Einen echten Allgäuer Familienbe-
trieb, der ganz nebenbei als einer der führenden Anbieter unserer 
Branche zählt – und 1.700 nette Kollegen auf der ganzen Welt. 
Über 400 Jahre Tradition – und Technologie mit Zukunft. Über  
10 verschiedene Ausbildungsberufe – und 5 verschiedene Studien-
gänge mit vertiefter Praxis.

Besonderes Unternehmen, besondere Leistungen: 

 Übernahme nach der Ausbildung
 Rotation durch verschiedene Abteilungen
 Weiterbildungsprogramme
 Einführungstage im 1. Ausbildungsjahr
	Jährlicher	Azubi-Ausflug
 Teilnahme an Messen und Schulbesuchen

Ausbildung? 
Studium? 
Hier geht mehr!

Die aktuellen Stellenanzeigen findet ihr auf  
www.pfeifer.info/ausbildung
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Tun, was Spaß macht. 
Dort, wo es eine Zukunft gibt!
Komm in unser Team und werde Teil eines großen Ganzen. 
Beginne am 01. September 2022 Deine Ausbildung bei uns.

Wir geben jungen, engagierten Menschen die Chance auf eine Ausbildung zum/zur

Kaufmann für Groß- und Außenhandel (m/w/d) 
für unsere Standorte Neu-Ulm & Memmingen

Fachkraft für Abfall- u. Kreislaufwirtschaft (m/w/d)  
für unsere Standorte Neu-Ulm, Weißenhorn und Memmingen

Berufskraftfahrer (m/w/d)  
für unseren Standort Neu-Ulm

 www.goetz-neu-ulm.de

Neu-Ulm Weißenhorn Memmingen
Zeppelinstraße 32 
Telefon: (0731) 97887-0

Eschachweg 2-4 
Telefon: (07309) 42959-30

Kiryat-Shmona-Straße 5 
Telefon: (08331) 12240



 
 

Unbox your 
potential 
in Allgäu
und starte eine Ausbildung
… im Bereich Packmitteltechnologie, Elektronik, Medien technologie, 
Industrie mechanik, Chemietechnik oder Chemie  verfahrenstechnik 
bei einem Weltmarkt führer für intelligente Verpackungs systeme in 
Ronsberg, Allgäu und genieße die Vor teile der Region mit einem 
Leben im Einklang der Natur und den Möglichkeiten eines internatio-
nalen Unternehmens.

WORINGEN / DARAST
Verfahrensmechaniker 
Transportbeton*

MEMMINGEN
Land- & Baumaschinenmechatroniker*
Nutzfahrzeugmechatroniker*
Berufskraftfahrer*

AITRACH
Fachkraft für Lagerlogistik*

MEMMINGEN
Industriekaufleute*
Fachinformatiker*

AITRACH
Industriekaufleute*
Bauzeichner*

AITRACH
Betonfertigteilbauer*

MEMMINGEN
Maurer*
Beton- & Stahlbetonbauer*

MEMMINGEN
Asphaltbauer*
Straßenbauer*
Baugeräteführer*
Vermessungstechniker*
* m/w/d

Weitere Berufe findest du auf unserer Website unter www.kutter.de/karriere

MEMMINGEN
Industriekaufleute*
Fachinformatiker*

Industriekaufleute*
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Erzieher (m/w/d) in VZ/TZ 

Wir bieten: 
 � Eingruppierung nach AVR DW BO 
Anlage Johanniter

 � 13. Monatsgehalt und 29 Tage Urlaub
 � Persönliche Zulage für jedes Kind

Bewerbungen bitte an  
personal.bayerisch-schwaben@johanniter.de

oder: 
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Bayerisch Schwaben
Personalabteilung 
Holzweg 35a, 86156 Augsburg
Tel. 0821 25924-0

ErWEiTErn KindEr  
dEn HoriZonT?
ABEr SiCHEr.

Sandra G.

Vielfältige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, echter Zusam-
menhalt und eine gute Bezahlung – dein Job als Erzieher/-in oder 
Kinderpfleger/-in bei den Johannitern ist besser für alle.

Wir suchen für unseren neu entstehenden Kindergarten in 87700 Memmingen 
ab sofort

Mehr infos unter: besser-für-alle.de
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Memmingen (dl). Im Memmin-
ger Cineplex steht am 15. und 16. 
Oktober ein besonderes Event 
auf dem Programm: Jeweils von 
10 bis 15 Uhr öffnet das Cineplex 
in Memmingen seine Pforten 
ausschließlich für Aussteller 
und Besucher der neuartigen 
Azubimesse AZUBISPOT.

Für die anstrengende und leider 
oft erfolglose Suche nach Azubis 
und Fachkräften gibt es jetzt mit 
AZUBISPOT ein neues, innovati-
ves Konzept. Am Freitag, 15. Ok-
tober, und Samstag, 16. Oktober, 
bietet die Messe zwei informati-
ve und intensive Tage in toller At-
mosphäre – ohne Pflichten und 
Give-away-Schlachten, mit klug 
durchdachten Abläufen, viel 
Spaß und ganz vielen Chancen 
auf ein Ticket für die gemeinsa-
me, berufliche Zukunft!
 
Die Aussteller – eine gute und 
übersichtliche Mischung von 
Unternehmen aus den unter-
schiedlichsten Berufszweigen 
– präsentieren sich und ihre be-
ruflichen Möglichkeiten im Foy-
er des Kinos und auf großer Ki-

noleinwand, in einer 15-minüti-
gen Live-Präsentation.
 
Neben Popcorn, Cola und Kino-
feeling bekommen die Besucher 
jede Menge Motivation, die Vor-
träge und Infostände der Aus-
steller zu besuchen, und sich um- 
fassend über Ausbildungs-/ Stu-
dien- & Karrieremöglichkeiten 
zu erkundigen: eine Kinofreikar-
te nach Besuch von drei Präsen-
tationen der Aussteller zum Bei-
spiel oder Tickets für den Ab-
räumsaal nach jedem guten 
Gespräch an den Infoständen. 
Im Abräumsaal (ein weiterer Ki-
nosaal mit jeder Menge attrak-
tiven Preisen) laufen die aktu-
ellen Werbespots der Aussteller 
und die Trailer der aktuellen Ki-
no-Highlights.
Fazit: Ein besonderer Kinobe-
such mit vielen netten Begeg-
nungen und Gesprächen, jeder 
Menge Fun & Action, vielen tol-
len Preisen und nicht zuletzt: 
guten Aussichten auf einen Top-
Ausbildungs- bzw. Studienplatz.

Weitere Infos gibt es auf  
www.azubi-spot.de

AZUBISPOT 
Azubi-/& Studimesse jetzt im Kino!

(as). Bekanntlich gibt es für den 
ersten Eindruck keine zweite 
Chance. Hier ein paar Tipps für 
einen gelungenen Ausbildungs-
start:

Gehen Sie auf andere zu: 

Verlassen Sie sich nicht nur dar-
auf, dass andere auf Sie zukom-
men, machen Sie den ersten 
Schritt! Stellen Sie sich vor, zei-
gen Sie sich offen und interes-
siert.

Das passende Outfit: 

Leger oder Business-like? Gibt es 
im Unternehmen einen festen 
Dresscode? Informieren Sie sich 

besser vor dem Ausbildungs-
start, damit Sie bereits am ers-
ten Tag „ins Bild passen“.

„Du“ oder „Sie“? 

Nähe oder Distanz stellt man be-
reits mit der Anrede her. Achten 
Sie darauf, wie andere sich Ih-
nen gegenüber vorstellen und 
welcher Umgangston im Betrieb 
herrscht. 

Tatendrang zeigen!  

Gehen Sie mit Motivation und 
Begeisterung an neue Aufga-
ben heran. Das macht einen gu-
ten Eindruck und zeigt, dass Sie 
wirklich Lust haben, mitzuarbei-

ten und Neues zu lernen. 

Notizen machen: 

In den ersten Tagen kommen 
viele Informationen auf Sie zu. 
Nehmen Sie deshalb unbedingt 
einen Schreibblock und einen 
Stift mit, um vorbereitet zu sein.

Stellen Sie Fragen … 

… sprechen Sie Unsicherheiten 
direkt an. Egal ob es sich um or-
ganisatorische oder Fragen zu 
Ihren Aufgaben handelt. Gerade 
zu Beginn der Ausbildung kön-
nen Sie kaum zu viele Fragen 
stellen. 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg! 

Der erste Eindruck im neuen Job
So wird der Ausbildungsstart erfolgreich

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an das Personalamt der Stadt Memmingen 
Marktplatz 1, 87700 Memmingen oder per E-Mail als PDF-Datei an personalamt@memmingen.de 

Telefonische Auskünfte zur Beschäftigung erhalten Sie im Personalamt bei Frau Schröck 08331 850-262,
oder bei Einrichtungsleiter Martin Mayer im Seniorenzentrum Bürgerstift Tel. 08331 92755-100.

Die Stadt Memmingen hat sich verpflichtet, Ihre Aufgaben aus dem SGB IX und dem bayerischen  
Gleichstellungsgesetz in besonderem Maße zu erfüllen.

mmBei der Unterhospitalstiftung Memmingen sind 
im Seniorenzentrum Bürgerstift zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt folgende Stellen zur Besetzung frei:

Altenpflegefachkräfte (m/w/d)
in Teilzeit und Vollzeit

Voraussetzungen für die Übertragung der Stelle ist eine Qualifikation
als Pflegefachkraft (z.B. staatlich anerkannte/r Altenpfleger/in 
oder Krankenschwester/-pfleger, Kinderkrankenschwester/-pfleger)
oder ein als gleichwertig anerkannter Abschluss

# komm ins Team-Bürgerstift!
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…  Herz und Verstand 
…  abgeschlossene Berufsausbilung in der Pflege
…  liberaler Grundeinstellung, angstfrei, freiheitsliebend 
  und menschenfreundlich … 

um unser Team tatkräftig zu unterstützen. 

Lohnfortzahlungen für alle Mitarbeiter, egal ob dünn, dick, Leistungs-
sportler, Sportverweigerer, Raucher, geimpfte und nicht geimpfte …
Wenn wir ihr Interesse geweckt haben, würden wir uns sehr freuen 
Sie kennenzulernen.

Ihr Hafner Villa Team

Hafner Villa Susanne Vonier
Luitpoldstraße 9 · 87724 Ottobeuren
Telefon 08332/9232 - 0 · Fax 9232-11
Hafner.Villa@t-online.de
hafnervilla.de

Wir suchen Sie! Menschen mit …

Anzeige

Ausbildung bei 
Jetzt bewerben unter avoelk@mercedes-baumann.de

Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung, Allgäuer Str. 41-47, 87700 memmingen, www.mercedes-baumann.de

Ihr Start bei Stetter. 
Die STETTER GmbH, ein Unternehmen der SCHWING-Gruppe, 
ist weltweit seit Jahrzehnten in den Produktbereichen Transport-
betonmischer, Betonmischanlagen und Restbetonaufbereitungs-
anlagen führend tätig. Stetter Baumaschinen genießen wegen ihrer 
Qualität und Zuverlässigkeit weltweit hohes Ansehen. 
 
Unser Haus gewährleistet eine anerkannt gut fundierte und praxis-
gerechte Ausbildung durch qualifizierte, geschulte Fachkräfte. 
 

        Wir bieten für das Jahr 2022 folgende Ausbildungsplätze: 
 

Industriekaufmann (m/w/d) 

Industriemechaniker (m/w/d) 

Mechatroniker (m/w/d) 

Technischer Produktdesigner (m/w/d) 
 
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Lichtbild und letztem Schulzeugnis an unsere 
Personalabteilung. Für Rückfragen steht Ihnen Frau Rehm, ( 
08331/78-268, gerne zur Verfügung. 

 

AUSBILDUNG BEI KOLLINGER:

– Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
– Maschinen- und Anlagenführer im Metallbau (m/w/d)
– Konstruktionsmechaniker (m/w/d)
– Werkzeugmechaniker (m/w/d)
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Memmingen (dl). Memmingen 
macht sich stark für den fairen 
Handel und darf sich jetzt Fair-
trade Town nennen. Die Vor-
aussetzungen für dieses Siegel 
wurden im Laufe des vergan-
genen Jahres erfüllt. Bei einer 
Feierstunde im Kreuzherrnsaal 
überreichte Fairtrade-Ehren-
botschafter Manfred Holz ei-
ne Auszeichnungsurkunde an 
Oberbürgermeister Manfred 
Schilder.

Im Sommer 2020 fasste der 
Stadtrat den Beschluss, das Sie-
gel „Fairtrade Town“ anzustre-
ben. Zentrale Voraussetzung für 
dieses Siegel ist ein breites bür-
gerschaftliches Engagement für 
faire Produktion und fairen Han-
del. Mittlerweile haben 32 Ein-
zelhandelsgeschäfte und sechs 
Cafés und Restaurants faire Pro-
dukte im Sortiment. Um die Aus-
zeichnung zu erhalten, müssen 
außerdem zwei Schulen, zwei 
Vereine und zwei Kirchen-/Glau-
bensgemeinschaften informie-
ren und Produkte aus fairem 
Handel anbieten. Und auch im 
Rathaus wird bei Veranstaltun-
gen fairer Kaffee und Tee ausge-
schenkt.

„Mit dem Kauf von Fairtrade-
Produkten geben Sie keine Spen-

de oder Almosen, sondern leis-
ten einen nachhaltigen Beitrag 
zur Verbesserung der Lebens- 
und Arbeitsbedingungen und 
bekämpfen somit aktiv eine der 
Fluchtursachen“, betonte Fairt-
rade-Ehrenbotschafter Manfred 
Holz in seiner Laudatio. 

Für zahlreiche Memminger ist 
das Engagement für den fairen 
Handel seit vielen Jahren selbst-
verständlich, andere konnten 
durch die Bewerbung neu da-
zu motiviert werden. „Die heu-
tige Auszeichnung bringt neuen 
Schwung und Input“, bekräftig-

te Petra Beer, Geschäftsführe-
rin des Weltladens, die sich seit 
Jahrzehnten in Memmingen für 
Fairtrade einsetzt. 

Im September fand eine Faire 
Stadtrallye statt. Bis Weihnach-
ten sollen für die Schulen Bälle-
Sets aus fairer Produktion ange-
schafft werden. Der Stadtmarke-
ting e. V. will zukünftig einmal 
im Monat einen Nachhaltigkeits- 
tipp auf seine Facebook-Sei-
te bringen. Auch eine Neuaufla-
ge von Memminger Schokolade 
und Memminger Kaffee aus fai-
rem Handel ist geplant.

Memmingen ist Fairtrade Town
Zahlreiche Aktionen sind geplant 

Memmingen wurde als Fairtrade Town ausgezeichnet (v. li.): Petra Beer, Sprecherin der 
Steuerungsgruppe Fairtrade, Oberbürgermeister Manfred Schilder, Alexandra Hart-
ge, ebenfalls Sprecherin, Fairtrade-Ehrenbotschafter Manfred Holz, Bürgermeister Dr. 
Hans-Martin Steiger und Bürgermeisterin Margareta Böckh. 
		                 Foto: Alexandra Wehr/ Pressestelle Stadt Memmingen

Die Lokale: Die Erbschaftsteuer 
ist ja umstritten, vor allem, weil 
Firmenerben anders behandelt 
werden als Erben von Privatver-
mögen.
W&N: Das ist richtig, hat aber 
seine Gründe. So gibt es für ver-
mietete Wohnungen einen Ab-
schlag von 10 Prozent vom er-
mittelten Wert, für das Familien-
wohnheim sogar eine komplette 
Freistellung, wenn bestimmte 
Voraussetzungen erfüllt sind. 
Für Firmenanteile hält der Ge-
setzgeber großzügige Entlas-
tungen bereit, die jedoch an 
verschiedene Bedingungen ge-
knüpft sind. Das Ganze ist gera-
de bei Firmenanteilen sehr kom-
pliziert geworden.
Hier gibt es hohen Beratungs-
bedarf, den unser Expertenteam 
gerne anbietet.  

Die Lokale: Gibt es einen einfa-
chen Tipp für unsere Leser, wie 
man Erbschaftsteuer sparen 
kann?
W&N: Ja. Die rechtzeitige Aus-
nutzung von Freibeträgen, die 
das Gesetz uns bietet und ak-
tuell noch alle 10 Jahre gewährt. 
Es gibt mehrere Freibeträge – 
jedes Elternteil zu jedem Kind 
400.000 Euro. Das bedarf durch-
dachter Lösungen, beginnend 
mit der Vermögenszusammen-
stellung und einer klaren Auftei-
lungsstruktur.
Aber Achtung! Die Absicherung 
der Übergeber, der Schenker, 
darf nicht außer Acht gelassen 
werden.
Übrigens: Die Schenkung- und 
Erbschaftsteuer ist in einem Ge-
setz geregelt und Schenkungen 
und Erbschaft innerhalb von 10 
Jahren zählen zusammen. 
Die Lokale: Die Beratung Ihrer 
Mandanten in Sachen Erbschaft- 

und Schenkungsteuer ist für Sie 
und Ihr Team ein wichtiger Bau-
stein?
W&N: Absolut. Die Steuerbera-
tung inkl. Erstellung von Jahres-
abschlüssen, Steuererklärungen, 
Buchhaltungen und Lohnabrech- 
nungen gehören zu unserem 
Alltag. Uns macht es aber be-
sonderen Spaß, aufgrund un-
serer Expertise unsere Mandan-
ten ganzheitlich zu beraten und 
sie beim Erhalt des Familienver-
mögens zu unterstützen. Dieses 
sollte möglichst gering mit Erb-
schaft- oder Schenkungssteuer 
belastet werden.
 
Mehr Infos zu Erbschaft und 
Schenkung erhalten Sie gerne an 
unter: 
Wanke & Nigg Treuhand GmbH  
& Co. KG Steuerberatungsgesell- 
schaft in Memmingen, 
Telefon 08331.96730  
www.wanke-nigg.de

Im Interview mit der Steuer-
beratungskanzlei Wanke & Nigg 

Anzeige

Memmingen (dl). Sehbehinder-
te und blinde Menschen können 
sich nun besser in der Memmin-
ger Fußgängerzone zurechtfin-
den. Das nicht optimale Linien-
system in der Fußgängerzone 
wurde entsprechend nachgear-
beitet.

„Die Rinnen sind jetzt eindeu-
tig tastbarer“, lautet das posi-
tive Fazit von Walter Baur, Bera-
ter des Bayerischen Blinden- und 
Sehbehindertenbundes (BBSB). 
In Absprache mit dem Blinden-
bund, der Fachstelle für Inklusi-
on und dem Behindertenbeirat 

wurden in der Memminger Fuß-
gängerzone rund 80 Meter Fräs-
arbeiten geleistet, um die Orien-
tierungslinien in der Fußgänger- 
zone für Menschen, die auf ei-
nen Stock angewiesen sind, zu 
verbessern. Vor allem bei Lang-
stöcken mit Kugel an der Spitze 
ist die Rinne mit drei Vertiefun-
gen bei der Pendelbewegung des 
Stockes nun auch deutlicher hör-
bar. „Die Schwierigkeit dabei: Die 
Leitlinien dürfen für Menschen 
mit Rollstuhl oder Rollatoren 
nicht zum Hindernis werden“, so 
Erika Winterwerb, Mitglied des 
Memminger Behindertenbeirats.

Rinnen jetzt 
eindeutig tastbar

Bessere Orientierung für Sehbehinderte

Erika Winterwerb und Walter Baur bei der Begutachtung der neu gefrästen Linien. 	
	                                      Foto: Manuela Frieß/ Pressestelle Stadt Memmingen
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Das perfekte Geschenk!

Memmingen (mg/dl/as). Zur 
Bürgerversammlung unter dem 
Motto „Stadt im Dialog“ waren 
etwa 80 Bürger unten den Auf-
lagen der 3G-Regel in den gro-
ßen Saal der Stadthalle gekom-
men.

Schwerpunkte waren der geplan-
te Klinikneubau, die Entwicklung 
des Memminger Ostens und das 
Engagement der Stadt für den 
Klimaschutz. In einem Video 
wurden dem Publikum einzelne 
Beiträge zum Klimaschutz in 
Memmingen im städtischen 
Forst, im Bereich der Kinderta-
geseinrichtungen und bei den 
Stadtwerken vorgestellt.

„Leuchtturmprojekt 
für Memmingen“

Maximilian Mai, Vorstand des 
Klinikums, zeigte in seinem Re-
ferat auf, warum ein Neubau nö-
tig ist. Bedingt durch das viel zu 
kleine Grundstück (4,5 Hektar) 
sowie die sanierungsbedürftigen 
Gebäude sei die Betriebsorgani-
sation stark eingeschränkt. Auf 
dem ehemaligen Ikea Grund-
stück entsteht nun ein moder-
nes Klinikum. „Wenn alles nach 
Plan läuft, ist ein Umzug in den 
neuen Klinikcampus noch im 
Jahr 2029 möglich“, informiert 
Mai. Die Kosten bezifferte Mai 
auf geschätzte 360 Millionen Eu-
ro, wobei mit einer Förderung 
in Höhe von 75 Prozent gerech-
net werden könne. „Der Neubau 

wird eines der größten Kranken-
hausneubauvorhaben in der Ge-
schichte Bayerns außerhalb der 
Universitätskliniken, ein abso-
lutes Leuchtturmprojekt für die 
Stadt Memmingen“, beendete 
Mai seinen Vortrag.

Stadtentwicklung 
im Osten

Uwe Weißfloch, Leiter des Stadt-
planungsamts, gab im Anschluss 
einen Überblick über die bauli-
chen Maßnahmen und Arbeits-
kreise, die den Memminger Os-
ten noch attraktiver machen 
sollen. Im Rahmen der Sozialen 
Stadt Ost wurden etwa der Spiel-
platz Waldfriedhofstraße/Liszt-
straße neu geschaffen und der 
Spielplatz am Haienbach um-
fangreich umgebaut. 

Zudem soll das „Schießstatt-
dreieck“ als Naherholungsfläche 
nutzbar gemacht werden. Da-
zu werde die Schießstadtstraße 
„zurückgebaut“, so Weißfloch. 
Die Verkehrsinsel wird in eine at-
traktive Grünfläche, den Schieß-
stattgarten, umgewandelt.

Klimateam gegründet

Oberbürgermeister Manfred Schil- 
der berichtete über das Engage-
ment der Stadt für den Klima-
schutz. Memmingen bewirbt 
sich um den European Energy 
Award. Dazu wurde heuer ein Kli-
mateam gegründet.
Im Oktober 2019 wurde die Stadt 
als „Fahrradfreundliche Kommu- 
ne in Bayern“ ausgezeichnet. 
Weitere Verbesserungen für den 
Radverkehr sollen in den kom-

Bauen und planen in Memmingen
Große Themenvielfalt bei „Stadt im Dialog“  

Coronabedingt waren die Ränge bei der diesjährigen Bürgerversammlung in der 
Stadthalle nur mäßig gefüllt.                   Foto: A. Wehr/Pressestelle Stadt Memmingen

menden Jahren umgesetzt wer-
den.

Außerdem besteht seit Anfang 
August die Möglichkeit des Car-
Sharings mit einem Elektro-Fahr-
zeug, das beim Parkhaus an der 
Bahnhofsstraße stationiert ist. 
„Noch kann man sich kosten-
los bis Ende September registrie-
ren“, betonte Schilder.

Kombi-Bad Neubau

Der Rathauschef ging auch auf das 
Neue Kombi-Bad ein. Im Herbst 
wird der Förderantrag für das gro-
ße Bauprojekt bei der Regierung 
von Schwaben eingereicht. Der 
Rückbau des Freibads soll nach 
der Sommersaison 2022 starten. 
„Wir werden ein klimaneutrales 
und energieeffizientes Bad bau-
en. Bauherr und Betreiber wer-
den die Stadtwerke sein“, so Schil-
der. Damit auch der Spaß nicht zu 
kurz kommt, ist ein Sprungturm 
im Innenbereich angesiedelt. Ein 
Aquacross Parcours mit absenk-
baren Geräten und Hindernissen 
sowie Waterclimbing sind fest 

Sven Sagorujko
87740 Buxheim
0176/62765195
SVESA83@gmail.com

Innenausbau | Trockenbau | Fenster- und Türeinbau
Einbau von genormten Fertigbauteilen

Bodenverlegearbeiten
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eingeplant. Das Kursbecken mit 
absenkbarem Hubboden bietet 
Möglichkeiten für verschiedene 
Nutzungen. Nach der Badesaison 
2022 soll der Abriss des alten Frei-
bads in Angriff genommen wer-
den und der Neubau für knapp 40 
Millionen Euro beginnen.

Fon 08331 84737 in Trunkelsberg
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Massage · Manuelle Lymphdrainage · Manuelle Therapie
gerätegestützte Krankengymnastik · Sportphysiotherapie

Krankengymnastik

Praxis für Krankengymnastik Massage und Sportpysiotherapie
Schrannenplatz 6 · 87700 Memmingen · Telefon 08331 12586

info@tz-mm.de · www.tz-mm.de
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Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Memmingen (pd/rad). Mit ge-
mischten Gefühlen blicken die 
Memminger Eishockey-Frauen 
auf den Start in ihre 19. Bundes- 
liga-Saison. Beinahe ein Drit-
tel der Mannschaft fehlt aus ge-
sundheitlichen Gründen zum 
Auftakt, die meisten davon la-
borieren noch an Verletzungen 
von der im August ausgetrage-
nen Weltmeisterschaft (WM) in 
Kanada. 

In der abgelaufenen Saison lan-
dete das Team vom danach aus-
scheidenden Trainer Werner Ten-
schert auf dem vierten Rang. 
Wegen des Corona-Virus wurde 
der neue Titelträger anstelle der 
geplanten Play-Offs in einem Fi-
nalturnier in Füssen ausgetra-
gen. Dort reichte es trotz zwei-
er guter Spiele nur zu Rang vier. 

Die Vorbereitung

Anfänglich lief alles nach Plan. 
Im Rahmen der Off-Eis-Vorbe-
reitung wurde unter der Leitung 
von Alexandra Kirchdorffer erst-
mals ein dreimonatiges inten-
sives Vorbereitungsprogramm 
absolviert. „Im Gegensatz da-
zu waren wir von einer optima-
len Vorbereitung am Eis meilen-
weit entfernt“, so Indians Team-
manager Peter Gemsjäger. „Wir 
standen zwar schon seit An-
fang Juli in Füssen auf dem Eis, 
doch wegen der auf August ver-
schobenen Weltmeisterschaft 

hatten wir gerade mal zwei ge-
meinsame Eistrainingseinhei-
ten mit unseren Nationalspie-
lerinnen“. Dann kam im August 
die WM in Calgary, zu der Daria 
Gleißner und Andrea Lanzl aus 
gesundheitlichen Gründen gar 
nicht mitreisen konnten. Von 
den sechs nominierten Spiele-
rinnen kam nur Youngster Kathi 
Häckelsmiller einigermaßen un-
verletzt wieder zurück. Die an-
deren Fünf hatten schwere bzw. 
schwerste Verletzungen erlitten 
und stehen momentan nicht zur 
Verfügung. Am schlimmsten er-
wischt hat es Verteidigerin Ca-
rina Strobel, die im günstigsten 
Fall an Weihnachten wieder mit 
dem Training beginnen kann, im 
„worst case“ aber bis zu einem 
Jahr auszufallen droht.  Dass die 

Memmingerinnen aufgrund von 
technischen Problemen in der 
heimischen Eissporthalle zwei 
Wochen länger als geplant im 
BLZ Füssen trainieren mussten, 
war im Vergleich dazu ein ver-
hältnismäßig kleines Problem.

EWHL Supercup

Entsprechend holprig verlief 
dann der Auftakt in den EWHL 
Supercup. Mit einem Minikader 
unterlagen die Indians gegen 
Neuchâtel mit 3:6, eine Woche 
später gab es in Salzburg eine 1:2 
Niederlage in der Verlängerung.
„Auch wenn es nur zu einem 
Punkt aus den beiden Spielen 
reichte, so bin ich dennoch mit 
den gezeigten Leistungen zu-
frieden. Im Match gegen Neu-
châtel fehlte im dritten Drittel 
auf Grund des intensiven, vo-
rangegangenen, mehrtätigen 
Trainingslagers die notwendige 
Kraft, um als Sieger vom Eis zu 
gehen. Salzburg konnten wir 
zwar spielerisch absolut domi-
nieren – 46 zu 17 Schüsse – schei-
terten jedoch leider letztend-
lich an unserer Chancenauswer-
tung“, so der neue Chef-Coach 
Georg Taferner.    

Der Trainer und der Kader

Acht Jahre lang stand Werner 
Tenschert als Headcoach an der 
Memminger Bande. Nach drei 
Meisterschaften, ebenso vie-
len Pokalsiegen und einem Titel 
im EWHL Supercup übernimmt 
nun Georg Taferner die Indians 
Frauen. Der 44-jährige Österrei-
cher hat die A-Trainerlizenz sei-

nes Heimatlandes sowie ein Di-
plom der renommierten Trainer-
akademie in Vierumäki, Finnland 
vorzuweisen: „Ich freue mich 
sehr auf meine neue Herausfor-
derung und denke, dass unser 
Team viel Talent und Potenzial 
aufweist, wodurch wir gemein-
sam viel erreichen können und 
werden.“

Die Abgänge:

Aus schulischen bzw. beruflichen 
Gründen stehen Katharina Ott, 

Lena Schurr, Nina Jörg und Laura 
Egger nicht mehr zur Verfügung. 
Torhüterin Emma Schweiger ab-
solviert ein Studiensemester in 
Irland und wird erst nach Weih-
nachten wieder für die Indians 
einsatzbereit sein. 

Die Zugänge:

Prominentester Neuzugang ist 
Rekord-Nationalspielerin Andrea 
Lanzl (33 Jahre) vom ERC Ingol-
stadt. 316 Berufungen in die Na-
tionalmannschaft, 320 Bundesli-
gaspiele mit über 214 Toren und 
325 Assist stehen bei ihr zu Bu-
che. Mit Laura Kluge kommt ei-
ne weitere Topstürmerin ins All-
gäu. Sie spielte zuletzt vier Jah-
re in der NCAA für die St. Cloud 
State Universität und kann auch 
schon auf 82 Einsätze in der Na-
tionalmannschaft zurückblicken 
(22 Tore/24 Assists). Die beiden 
jungen Torhüterinnen Carina 
Bartsch (21) aus Schongau und 
Julia Becker (18) aus Peiting gehö-
ren ebenso neu zum Team. Eben-
falls im Sturm stößt ein Mem-
minger Eigengewächs zur Mann-
schaft: Anna Rose, 14 Jahre, gilt 
als eines der hoffnungsvollsten 
Talente im deutschen Fraueneis-
hockey. Sie erzielte in ihrem ers-
ten Einsatz für die Memminger 
Frauen bereits ihren ersten Tref-
fer für die Indians. 

Ersatzgeschwächt in die neue Saison
Indians-Frauen starten mit personellen Problemen 

Vordere Reihe (von links nach rechts): Carina Bartsch, Kassandra Roache, Lena Kartheininger, Daria Gleissner, Saskia Serbest, 
Marina Swikull, Anne Bartsch, Sonja Weidenfelder, Julia BeckerMittlerer Reihe (vlnr): Rüdiger Scheibler (Heilpraktiker), Steven 
Kartheininger (Equipment Manager), Mandy Dibowski, Nadine Schattner, Charlott Schaffrath, Antje Sabautzki, Katharina Hä-
ckelsmiller, Georg Taferner (Headcoach), Peter Gemsjäger (Teammanager). Hintere Reihe (vlnr): Anna-Lena Niewollik, Anna Rose, 
Savannah Rennie, Andrea Lanzl, Luisa Bottner, Ronja Hark.  Es fehlen: Emma Schweiger, Carina Strobel, Laura Kluge.                                       	
								                    Foto: ECDC Memmingen
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Für unverlangt eing sandte Manu-
skripte wird keine Haftung übernom-
men!

(dl). Bewegungsarmut ist seit 
Jahren ein nicht nur für Erwach-
sene, sondern vor allem für Kin-
der nicht zu unterschätzendes 
Risiko für gesundheitliche Schä-
den. Oftmals weicht der Kör-
per- und Gesundheitszustand 
der Kinder von dem für das Le-
bensalter typischen Zustand ab. 
Grund dafür ist oftmals zu we-
nig Bewegung. Es entstehen 
Funktions- bzw. Belastungsein-
schränkungen. 

Die AOK Direktion Memmingen-
Unterallgäu und das H3O-Studio 
für Fitness/Physio/Ernährung in 
Memmingen nutzen Ihre lang-
jährige Kooperation und bieten 
nun eine Lösung für dieses ge-
sellschaftliche Problem. 
Nach dem Motto „Aktiv für die 
Gesundheit – von Kindesbeinen 
an“ werden Kinder zwischen 6 
und 14 Jahren an ein regelmäßi-

ges Bewegungstraining und die 
Verantwortlichkeit für die eigene 
Gesundheit herangeführt. Die 
AOK übernimmt dabei die Kosten 
für ärztlich verordneten „Reha- 
Sport für Kinder“ für 50 Trai-
ningseinheiten innerhalb von 18 
Monaten. 

Kompetente H3O-Instrukto-
ren begleiten und motivieren 
mit eigens dafür angeschafftem 
Equipment die Kids spielerisch 
und zeigen ihnen Übungen auch 
für zu Hause.

Da „Reha-Sport für Kinder“ sys-
temrelevant ist, findet dies auch 
zu Coronazeiten statt. Ein um-
fangreiches Hygieneschutzkon- 
zept inklusive Aerosolgeräte und 
Anti-Viren-Beschichtung ist für 
den Schutz der Teilnehmer und 
der Therapeuten im H3O ge-
währleistet.

Sichtlich Spaß haben die Kids beim Reha-Sport mit ihren H3O-Instruktoren Annale-
na Lohse (links) und Kathrin Fleschhut (rechts). 	 Foto: AOK Memmingen-Uterallgäu

Sport für Kinder – WIR 
haben die Lösung!

AOK übernimmt Kosten für ärztlich verordneten Reha-Sport

Anzeige

Darüber hinaus gibt es eine Rei- 
he von weiteren jungen Perspek-
tivspielerinnen, die an die Bun-
desliga herangeführt werden 
sollen: Torhüterin Jessica Bischof 
(15 Jahre, aus Königsbrunn), Ver- 
teidigerin Anna Kindl (15, Lands- 
berg) sowie Stürmerin Kim Bürge 
(16, Lindau).

Das Saisonziel

Hauptziel vom neuen Coach Ge-
org Taferner ist es, die Play-Offs 
zu erreichen. Keine einfache Auf-

Memmingen (rad). Die Fans des 
ECDC Memmingen haben un-
zählige Monate warten müs-
sen, ehe sie ihre Lieblinge wie-
der live am Hühnerberg anfeu-
ern durften. 

Bei der knappen  Niederlage im 
Testspiel gegen Bad  Tölz war’s 
soweit, endlich waren wieder 
Fans bei den Indians-Spielen zu-
gelassen. „Endlich wieder Eisho-
ckey live, endlich dürfen wir wie-
der das Flair am Hühnerberg mit-
erleben“, hat es ein Indians-Fan 
treffend auf den Punkt gebracht.

Ersatzgeschwächt in die neue Saison
Indians-Frauen starten mit personellen Problemen 

Die Spiele im Oktober (Heimspiele fett gedruckt)

Sa., 02. Oktober 2021, 17.15 Uhr 	 –	 ECDC-Frauen – EC Bergkamen 

So., 03. Oktober 2021, 12.15 Uhr	 –	 ECDC-Frauen – EC Bergkamen 

Sa., 09. Oktober 2021, 17.15 Uhr	 – 	 ECDC-Frauen – ESC Planegg

So., 10.Oktober 2021, 11.15 Uhr 	 – 	 ESC Planegg – ECDC-Frauen

Sa., 23. Oktober 2021, 19.00 Uhr 	 – 	 Eisbären Juniors Berlin – ECDC Frauen

So., 24.Oktober 2021, 13.00 Uhr	 – 	 Eisbären Juniors Berlin – ECDC Frauen

Sa., 30.Oktober 2021, 17.15 Uhr 	 – 	 ECDC Memmingen – Kölner EC

So., 31. Oktober 2021, 12.15 Uhr 	 – 	 ECDC Memmingen – Kölner EC 

Das Punktespielprogramm im Oktober (Heimspiele fett gedruckt)

Fr., 08. Oktober 2021, 19.30 Uhr	 –	 EV Lindau – GEFRO Indians

So., 10. Oktober 2021, 18.00 Uhr	 –	 GEFRO Indians – SC Rießersee

Fr., 15. Oktober 2021, 20.00 Uhr	 –	 GEFRO Indians – Deggendorfer SC

So., 17. Oktober 2021, 18.00 Uhr	 –	 EV Füssen – GEFRO Indians

Fr., 22. Oktober 2021, 20.00 Uhr	 –	 EV Regensburg – GEFRO Indians

So., 24. Oktober 2021, 18.00 Uhr	 –	 GEFRO Indians – Passau „Black Hawks”

Fr., 29. Oktober 2021, 19.30 Uhr	 –	 Starbulls Rosenheim – GEFRO Indians

So., 31. Oktober 2021, 18.00 Uhr	 –	 GEFRO Indians – Blue Devils Weiden

gabe aufgrund der knappen per-
sonellen Situation. „Uns wird zu 
Beginn zwar die Quantität an 
Spielerinnen fehlen, dennoch ha- 
ben wir auch so genügend Qua-
lität im Kader, um Spiele zu ge-
winnen“, so der Memminger 
Übungsleiter. „Wenn wir die Play- 
Offs schaffen und alle an Bord 
sind, ist alles möglich.“ 

Der Spielplan

Der Spielplan ist von den Rah-
menbedingungen der National-

Am 8. Oktober beginnt der Ernst 
der Puntspielrunde in der Ober-
liga mit dem Gastspiel beim EV 
Lindau. Das erste Heimspiel ist 

mannschaft geprägt: Ein sehr 
früher Beginn Ende September, 
zwei Wochen Pause im Novem-
ber wegen der Olympiaqualifika-
tion in Füssen und ein vierwöchi-
ger Break im Februar aufgrund 
der Winterspiele in Peking. Auch 
der Auftakt hat es für die ECDC 
Frauen wahrlich in sich. Von den 
ersten sechs Spielen geht es 
gleich viermal gegen Ingolstadt 
bzw. Planegg.

dann gleich ein Knüller, dann 
kommt am Sonntag, 10. Okto-
ber, der Traditionsclub SC Rie-
ßersee an den Hühnerberg.

lokale-mm.de

Jetzt zählt‘s für die 
GEFRO-Indians

Oberliga-Punktspielstart am 8. Oktober

Endlich wieder Eishockey live am Hühnerberg – hier eine Szene aus dem Testspiel der 
Indians gegen Freiburg. 		                    		                      Foto: Geiger
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Memmingen (dl/as). Als „äu-
ßerst geglücktes Beispiel für ei-
nen Gewerbebau im dörflichen 
Umfeld“ präsentiere sich das 
neue Gebäude der Firma Radl-
Stadl in Dickenreishausen, lobt 
Oberbürgermeister Manfred 
Schilder bei der Fassadenpreis-
verleihung der Stadt Memmin-
gen.

Leider konnte der Festakt auch 
in diesem Jahr nicht im großen 
Rahmen stattfinden. Trotzdem 
wurden der Preis und eine An-
erkennung vor der Sitzung des 
Bauausschusses feierlich in der 
Stadthalle verliehen.

Dorfgerecht und 
zeitgemäß

In der Begründung zur Auszeich-
nung der Firma Radl-Stadl hieß 

es: Der Neubau von Richard und 
Marion Wiblishauser stelle sich 
als gelungener Gewerbebau dar. 
Das Gebäude füge sich mit sei-
ner Kubatur als klassischer Sat-
teldachbau und mit seiner holz-
verschalten Fassade sehr gut in 
sein dörfliches Umfeld ein und 
sei dennoch modern. 

Anerkennungspreis 
für die Firma Gefro

Eine Anerkennungsurkunde er-
hielt die Firma Gefro für den 
Neubau des Verwaltungsgebäu-
des. Der bestehende Firmensitz 
inmitten des Gewerbegebietes 
sei sehr ansprechend und werte 
das Bild der Rudolf-Diesel-Straße 
deutlich auf, hieß es in der Lau-
datio. Die Glasfassade sei har-
monisch und gut strukturiert. 
„Der halbrunde Eingangsbereich 
und das Treppenhaus lockern die 
Front auf und verweisen darauf, 
womit hier Geld verdient wird: 
Suppendosen.“

Gelungener Gewerbebau
Stadt Memmingen vergibt Fassadenpreis

Das neue Gebäude der Firma Radl-Stadl in Dickenreishausen erhielt den diesjährigen 
Fassadenpreis. 		                    Fotos: Pressestelle Stadt Memmingen

Den Anerkennungspreis erhielt das Gebäude der Firma GEFRO in der Rudolf-Diesel-
Straße. 

Benefiz-Schlagerfestival 
Am 20. November in Aitrach 

(dl). Zugunsten des Kinderhos-
piz St. Nikolaus gibt’s auch heu-
er ein Benefiz-Schlagerfestival. 
Diesmal findet es am Samstag, 
20. November, in der Mehr-
zweckhalle Aitrach bei Mem-
mingen statt. Das Festival be-
ginnt um 18.30 Uhr, Einlass ist 
ab 17.30 Uhr. 

Nach den gelungenen Veranstal-
tungen in den vergangenen Jah-
ren in Memmingen, Holzgünz, 
Günz und Pforzen findet das 
Festival erstmals in der Mehr-
zweckhalle in Aitrach statt. Un-
terstützt wird der Organisator 
durch den TSV Aitrach, dessen 
Mitglieder auch die Bewirtung 
der Gäste übernehmen. 

Unter der Moderation der be-
kannten und beliebten Südtiro-
lerin Sonja Weissensteiner (BR 
und ORF) flankiert von den bei-
den „Nachwuchsmoderatoren“ 
Salvatore und Rosario, die auch 
das ein oder andere Lied von sich 
geben, stellen sich in der Aitra-
cher Halle bekannte Künstler 
aus Funk und Fernsehen in den 
Dienst der guten Sache. 

Robin Leon aus dem Elsass be-
geisterte das Memminger Pub-
likum bereits 2019 durch die fre-
che und frische Art, seine Lieder 
auf der Bühne zu präsentieren. 
Mara Kayser wurde durch ih-
re Auftritte u.a. beim Grand Prix 
der Volksmusik bekannt. Auch 
die „romantische Stimme aus 
Südtirol“, Graziano, ist wieder 
mit dabei. 
Aus der Schweiz kommen mit 
Manuela Fellner und Marleen 
zwei bezaubernde Damen. Oli-
ver Thomas aus dem Schwarz-
wald ist zum vierten Mal mit von 
der Partie. 

Daneben werden Nico Names 
aus dem Elsass, Simon Wild und 
noch viele andere die Volksmu-
sik-Fans begeistern.

Karten für diesen vielversprechen-
den Abend gibt es im VVK in al-
len Geschäftsstellen der Schwä-
bischen Zeitung und beim Ticket-
service unter 0751-2955-5777, bei 
der Stadtinformation in Memmin-
gen, bei allen AZ Servicecentern, 
beim Kurierverlag, sowie im Inter-
net über reservix.

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Christine PrzewersinskiErich Hermann Hermann Wetzel Hildegard Staudinger Jürgen HonoldSusanne Pösl

www.lokale-mm.de

Liebe Leserinnen und Leser, 

im letzten Monat konnten Sie 
Karten fürs Cineplex in Memmin-
gen, Schlemmerblöcke, Einkaufs-
gutscheine für das Backhaus  
Häussler sowie Überraschungs-
rucksäcke von der AOK gewinnen.

Die Lösung bei unserem Such-
spiel lautete übrigens „b“ oder „3 
Fehler“. Zugegeben, es war nicht 
ganz einfach. Wer nicht gewon-
nen hat, einfach wieder mitspie-
len. Wir drücken auf jeden Fall 
schon mal die Daumen.
Diesmal haben wir für Sie Kino-
karten fürs Cineplex, Schlemmer-

blöcke vom Gutscheinbuch sowie 
einen Massagegutschein von TE-
Massagen und einen Erlebnisgut-
schein für vier Personen von Escape 
Game in Memmingen.

Sie kennen ja unser beliebtes 
Suchspiel, vergleichen Sie beide 
Bilder und finden Sie die einge-
bauten Veränderungen. Wie vie-
le Fehler sind es?

a) 4	 b) 6	 c) 8

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bit-
te an:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die Lösung 
per E-Mail an:
info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: 
Absender und die Telefon-
nummer bitte mit angeben.
Einsendeschluss ist:
Freitag, der 22. Oktober 2021.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Gewinnen Sie diesmal Kinokarten fürs Cineplex, Schlemmerblöcke vom Gutscheinbuch sowie einen 
Massagegutschein von TE-Massagen und einen Erlebnisgutschein von Escape Game in Memmingen.

                       
 
 

  
 
            

Das Oktober-Gewinnspiel

Die Lösung vom 
September-Gewinnspiel

Das neue 
Oktober-Gewinnspiel

Massage

Memmingen (dl). Am Freitag, 
15. Oktober, 20 Uhr, feiert Schil-
lers klassisches Meisterwerk 
„Die Jungfrau von Orléans“ in 
einer Inszenierung von Inten-
dantin Kathrin Mädler Premie-
re im Großes Haus. 

Die Jungfrau von Orléans (1801), 
zu Schillers Lebzeiten sein wohl 
beliebtestes Drama, erzählt sprach- 
gewaltig von einer höchst un-
gewöhnlichen Frauenfigur: Ide-
alisierte Nationalheilige, Ikone 
weiblicher Zurückhaltung, Kampf- 
maschine in Männerkleidern 
oder doch religiöse Fanatikerin?

Johannas Weg scheint zumin-

dest ihrem Vater klar: Heiraten 
soll das Hirtenmädchen und 
im abgeschiedenen Landleben 
dem hundertjährigen Krieg der 
Franzosen gegen die Engländer 
fernbleiben. Doch Johanna wei-
gert sich und greift nach Hö-
herem: Gott habe sie berufen, 
im Krieg an der Spitze der ent-
mutigten Franzosen zu kämp-

fen, zu siegen und den franzö-
sischen König Karl VII. auf bei-
der Länder Thron zu setzen. Und 
so geschieht es auch. Die Jung-
frau führt das Männerheer in 
Schlacht und Sieg, ist der tap-
ferste aller Kämpfer. Ungeahnter 
Aufstieg und ungehörige Anma-
ßung einer jungen Frau zugleich: 
Johanna wird ihren Siegeszug 
nicht überleben und das persön-
liche Glück nie kennenlernen.

Die Jungfrau von Orléans ist ein 
höchst komplexes, bildreiches 
Geschichtsdrama um Religiosi-
tät, Nationalismus und Macht-
politik. Schillers faszinierende 
Frauenfigur lebt im Mittelalter 
und stellt ganz heutig brisan-
te Fragen nach weiblichen Iden-
titätsentwürfen und der Verein-
barkeit von privaten Sehnsüch-
ten und gemeinschaftlichem 
Handeln.

Weitere Termine: 16., 20., 21., 22., 
26. Oktober und 09., 10., 11. und 13. 
November um 20:00 Uhr. 17. und 
24. Oktober und 07. und 14. No-
vember um 19 Uhr.

„Die Jungfrau von Orléans“
Romantische Tragödie von Friedrich Schiller

Grafik: Sarah Eigenseher

LANDESTHEATER
SCHWABEN
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HIGHLIGHTS IM OKTOBER

KLASSIK & CO.

MODEST MUSSORGSKI
BORIS GODUNOW
Bass René Pape, der Boris unserer Tage, wie-
derholt seine überwältigende Darstellung des 
gequälten Zaren, der zwischen ergreifendem 
Ehrgeiz und lähmender Paranoia gefangen ist. 
Sebastian Weigle dirigiert Mussorgskys Meister-
werk in seiner ursprünglichen Fassung von 1869.

Samstag 09.10.  I   19:00 Uhr

NEUSTART

HALLOWEEN KILLS
Schwerverletzt wird Laurie nach der Halloween-
Nacht ins Krankenhaus eingeliefert Doch wenn 
sie geglaubt hat, dass Michael Myers nie wieder 
eine Bedrohung für sie darstellt, nachdem sie ihn 
in ihrem brennenden Haus eingesperrt hat, muss 
sie bald einsehen, dass sie sich geirrt hat. Der 
Albtraum ist noch lange nicht zu Ende.

Ab Donnerstag, 14.10.

CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

KLASSIK & CO.

FIRE SHUT UP IN 
MY BONES
Der amerikanische Jazzkomponist und Trompeter 
Blanchard beschert seiner Oper musikalische Mono-
loge, Gospelchöre und unvorhersehbare Melodien. 
Das Libretto erzählt die Geschichte eines jungen Man-
nes, der seine Stimme erst findet, nachdem er sich mit 
seiner Vergangenheit auseinandergesetzt hat.

Samstag, 23.10.  I  19:00Uhr

OKTOBER 2021

SA 02.10. LETZ-ZEP
DO 14.10. KINO: DREI TAGE  
 UND EIN LEBEN
FR 22.10. THE DARK TENOR 
SA 23.10. KAYEF 
SO 24.10. ABEND DER  
 LEISEN TÖNE
DO 28.10. KINO: TEL AVIV ON FIRE

Memmingen (dl). Am Sams-
tag, 23. Oktober, präsentiert 
der 26-jährige Kayef zusam-
men mit seiner Band im Kul-
turzentrum Kaminwerk seine 
Musik, die sich in keine Schub-
lade stecken lässt. Er kombi-
niert Rap, Pop und R‘n‘B zu ei-
nem einzigartigen Sound, der 
den Freigeist seiner Generati-
on repräsentiert. 

Kayef stammt gebürtig aus 
Düsseldorf und wuchs dort in 
einer musikalischen Familie 
auf. Im Alter von zwölf Jahren 
kommt er durch seinen Bruder 
das erste Mal in Kontakt mit 
deutschem Rap und beginnt 
kurz danach damit, selbst Tex-
te zu schreiben, diese proviso-
risch über Instrumentals seiner 
Lieblingssongs aufzunehmen 
und unter seinem Künstlerna-
men, der sich aus den Initialen 
seines bürgerlichen Namens, 
Kai Fichtner, zusammensetzt, 
auf dem damals populären Por-
tal „Myspace“ hochzuladen.

Mit 15 Jahren eröffnet er 2009 

einen Kanal auf YouTube, um 
dort ebenfalls seine Musik zu 
präsentieren. Zehn Jahre später 
verzeichnet Kayef auf seinen 
Musikvideos und Songs, allein 
auf YouTube, über 82.000.000 
Aufrufe und mehr als 480.000 
Abonnenten verfolgen seine 
Karriere auf der Videoplatt-
form. 

Jetzt ist für 2021 wieder das Live-
feeling angesagt. Gefühlvol-
le Balladen und Songs, mit de-
nen Kayef jede Location auf der 

bevorstehenden Tour zum Ko-
chen bringen will, versprechen 
eine Atmosphäre, die durchge-
hend mitreißt. Zwischen Licht, 
Nebel und gerne auch mal mit-
ten in der Menge fühlt sich 
Kayef am wohlsten und das 
wird er auch dieses Mal wieder 
unter Beweis stellen.

Das Konzert beginnt um 19.30 
Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr. Der Ein-
tritt kostet 38 Euro bzw. 30 Euro 
im Vorverkauf zzgl. Gebühr. Infos 
gibt’s auch auf kaminwerk.de 

KAYEF - Tour 2021
Rap, Pop und R‘n‘B im Kaminwerk

Der Düsseldorfer Musiker Kayef kommt am 23. Oktober zusammen mit seiner Band 
ins Memminger Kaminwerk. 			   Pressefoto: Kaminwerk 

Memmingen (dl/as). Am Sams-
tag, 9. Oktober, ab 19 Uhr prä-
sentiert das Memminger Cine- 
plex die Met Opera „Boris Go-
dunow“ des russischen Kom-
ponisten Modest Mussorgski 
in einer Live-Übertragung. 

Bass René Pape, der Boris unse-
rer Tage, wiederholt seine über-
wältigende Darstellung des ge-
quälten Zaren, der zwischen er- 
greifendem Ehrgeiz und läh-
mender Paranoia gefangen ist. 
Sebastian Weigle dirigiert Mus-
sorgskys Meisterwerk, eine Säu- 
le des russischen Repertoires, 
in seiner ursprünglichen Fas-
sung von 1869. 

Die berührende Inszenierung 
fängt die Hoffnung und das 
Leid des russischen Volkes so-
wie des Zaren selbst ergreifend 
ein.

Die Übertragung geht bis ca. 
21.40 Uhr (keine Pause). Gesun-
gen wird in Russisch (mit deut-
schen Untertiteln).
Info: Modest Petrowitsch Mus-
sorgski (1839 bis 1881) war ein 

russischer Komponist. Er wur-
de hauptsächlich durch seine 
Opern sowie den Klavierzyklus 
„Bilder einer Ausstellung“ be-
kannt und gilt als einer der ei-
genständigsten russischen 

Komponisten des 19. Jahrhun-
derts.

Aktuell gelten für den Kinobe-
such die Regelungen für eine 
Inzidenz über 35.

„Boris Godunow“ 
Russische Live-Oper im Cineplex 



                                                                 08321 671030                                                                 08321 671030www.komm-mit-reisen.netwww.komm-mit-reisen.net
KOSTENLOSE ABHOLUNG AUCH IN MEMMINGEN! Preisangaben pro Person inkl. MwSt.. Verfügbarkeit unter Vorbehalt. Mindest-Teilnehmerzahl 25 Personen. Mit Erhalt der schriftlichen Reisebestätigung wird eine  
Anzahlung von 20% fällig, der Restbetrag ist bis 3 Wochen vor Reiseantritt zu zahlen. Es gelten die Geschäftsbedingungen des Veranstalters „Komm mit“ Morent GmbH & Co. KG, Sigishofen 29, 87527 Sonthofen.

Weihnachtsreisen

22.12. 5 Tg. Südtiroler Bergweihnacht
Htl. „Reichegger“, Ausflüge, 4xHP € 549,-
22.12. 5 Tg. Slowenische Steiermark
4*Thermal-Hotel, Ausflüge, 4xHP         ab € 499,-
22.12. 7½T.  Weihnachten Insel Ischia
Mit BistroBus, 4*Hotel, 5xHP                  ab € 529,-
23.12. 4 Tg. Thüringen
Hotel in Weimar, Ausflüge, 3xHP € 529,-
23.12. 4 Tg. Gardasee
4*Hotel in Riva, Programm, 3xHP € 399,-

Silvesterreisen

27.12. 7½T. Insel Ischia
4*Htl., Silvestergala/Musik, 5xHP         ab € 649,-
29.12. 5 Tg. Silvester am Gardasee
Htl. „Belvedere“ in Manerba inkl. Silvestergala/
Musik, Ausflüge u. a. Mantua, 4xHP € 569,-
29.12. 5 Tg. Lago Maggiore
4*Hotel „Roma“ in Baveno inkl. Silvestergala mit
Live-Musik, Ausflüge u. a. Luganer See, Mailand,
Fahrt mit Centovalli-Bahn, 4xHP € 649,-
29.12. 5 Tg. Emilia Romagna
4*Grand-Htl. „Mattei“ inkl. Silvestergala/Musik,
Ausflüge u. a. San Marino, 4xHP € 599,-
29.12. 5 Tg. Slowenische Steiermark
4*Hotel „Vital“ der Therme Zrece inkl. Silvester-
gala/Musik, Ausflüge u. a. Ljubljana, 4xHP
Frühbucherpreis bis 15. Oktober € 649,-
29.12. 5 Tg. Steiermark „vom Feinsten“
Hotel „Brücklwirt“ in Niklasdorf inkl. Silvester-
gala/Musik, Ausflüge u. a. Graz, 4xHP
Frühbucherpreis bis 15. Oktober € 749,-
29.12. 5 Tg. Lüneburger Heide
4*H. „Michel&Friends“ in Hodenhagen inkl. Sil-
vestergala/Musik, Ausflüge u. a. Bremen, 4xHP
Frühbucherpreis bis 15. Oktober € 799,-
30.12. 4 Tg. Silvester im Harz
Sehr gutes Hotel „Ambiente“ in Halberstadt inkl.
Silvestergala/Musik, Ausflüge u. a. Goslar,
Quedlinburg, Dampfzugfahrt, 3xHP € 699,-
30.12. 4 Tg. Silvester in Dresden
4*Htl. inkl. Silvestergala mit Live-Musik, Aus-
flüge, Neujahrs-Konzert, 3xHP € 599,-
30.12. 4 Tg. Silvester am Genfer See
4*Hilton-Hotel am See inkl. Silv.-Gala/Musik,
Fahrt mit Zahnradbahn, Fondue, 3xHP € 749,-

Weihnachten & Silvester

22.12. 12½T.  Die Festtage auf Ischia
Mit BistroBus, 4*Htl., Fährüberfahrten, Fest-
Menüs, Reiseleitung vor Ort, 10xHP     ab € 949,-
22.12. 12 Tg. Slowenische Steiermark
4*Hotel „Vital“ der Therme Zrece, Ausflüge u. a.
Jeruzalem-Weinstraße, Celje, Ljubljana, Maribor,
Verkostungen, Ausflüge, 11xHP         ab € 1.299,-

Rundreisen mit dem BistroBusBistroBus
Frühbucher-Preise sichern bei Buchung bis 15.11.21!

11.02.-20.02. 10 Tg. Finnland • Lappland • Polarkreis ab € 1.599,-
01.03.-08.03. 8 Tg. Sankt Petersburg (+11.10.-18.10.) ab € 999,-
05.03.-12.03. 8 Tg. Kulturreise Mallorca (Rückflug ab Palma) ab € 1.199,-
15.03.-20.03. 6 Tg. Kampanien • Golf von Neapel (+08.11.) ab € 549,-
16.03.-23.03. 8 Tg. Andalusien (Hin- u. Rückflug, +14.-21.09.) ab € 1.299,-
23.03.-27.03. 5 Tg. Sardinien (+09.-13.04., +22.-26.10.) ab € 599,-
26.03.-02.04. 8 Tg. Portugal (Hin- u. Rückflug, +24.09.-01.10.) ab € 1.499,-
26.03.-03.04. 9 Tg. Griechenland (+01.-09.10.) ab € 1.299,-
28.03.-03.04. 7 Tg. Schnupperreise Sizilien (+07.-13.11.) ab € 749,-
02.04.-08.04. 7 Tg. Spaniens Nordküste (Hinflug, +01.-07.10.) ab € 1.199,-
06.04.-11.04. 6 Tg. Umbrien • Assisi • Palmsonntag in Rom ab € 749,-
09.04.-13.04. 5 Tg. Sardinien (+23.-27.03., +22.-26.10.) ab € 599,-
12.04.-18.04. 7 Tg. Sorrent • Amalfiküste (+03.-09.06.) ab € 749,-
26.04.-01.05. 6 Tg. Apfelblüte in der Normandie ab € 799,-
01.05.-08.05. 8 Tg. Korsika • Sardinien (+26.06., +18.09.) ab € 899,-
07.05.-14.05. 8 Tg. Sizilien (Rückflug ab Catania) ab € 1.199,-
08.05.-15.05. 8 Tg. Kroatien • Montenegro (Rückflug) ab € 1.299,-
14.05.-21.05. 8 Tg. Kalabrien • Apulien (Hin- u. Rückflug) ab € 1.499,-
15.05.-22.05. 8 Tg. Südengland • Cornwall (+31.07.-07.08.) ab € 1.099,-
24.05.-29.05. 6 Tg. Paris • Bordeaux mit TGV (+18.10.-23.10.) ab € 849,-
03.06.-09.06. 7 Tg. Sorrent • Amalfiküste (+12.04.-18.04.) ab € 749,-
04.06.-12.06. 9 Tg. Irland • Nordirland (Rückflug, +20.-28.08.) ab € 1.499,-
07.06.-18.06. 12 Tg. Rumänien bis zum Donaudelta ab € 1.299,-
15.06.-19.06. 5 Tg. Schottland „mal anders“ (Hinflug) ab € 949,-
24.06.-03.07. 10 Tg. Baltikum mit Königsberg ab € 1.499,-
26.06.-03.07. 8 Tg. Normandie • Bretagne (+18.08.-25.08.) ab € 1.099,-
26.06.-03.07. 8 Tg. Korsika • Sardinien (+01.05.-08.05., +18.09-25.09.) ab € 899,-
28.06.-03.07. 6 Tg. Duftende Provence • Lavendelblüte ab € 749,-
05.07.-10.07. 6 Tg. Malerisches Benelux (+20.09.-25.09.) ab € 799,-
09.07.-22.07. 14 Tg. Einmal im Leben: Nordkap & Lofoten ab € 2.199,-
16.07.-24.07. 9 Tg. Große Rundreise Polen ab € 1.049,-
20.07.-27.07. 8 Tg. Kultur & Genuss in Périgord ab € 999,-
31.07.-07.08. 8 Tg. Südengland • Cornwall (+15.05.-22.05.) ab € 1.099,-
06.08.-14.08. 9 Tg. Naturkino Norwegens Fjorde ab € 1.599,-
06.08.-14.08. 9 Tg. Rumänien • Siebenbürgen • Karpaten ab € 999,-
10.08.-14.08. 5 Tg. London • Kreuzfahrt mit QM2 (+12.-16.10.) ab € 749,-
20.08.-28.08. 9 Tg. Irland • Nordirland (Rückflug, +04.06.-12.06.) ab € 1.499,-
18.08.-25.08. 8 Tg. Normandie • Bretagne (+26.06.-03.07.) ab € 1.099,-
31.08.-06.09. 7 Tg. Insel Rügen • Insel Bornholm ab € 949,-
01.09.-09.09. 9 Tg. Schottland mit Highland Games ab € 1.499,-
03.09.-09.09. 7 Tg. Südfrankreich • Andorra (Rückflug) ab € 1.199,-
10.09.-18.09. 9 Tg. Halbinsel Gargano • Apulien ab € 1.099,-
13.09.-18.09. 6 Tg. Route des Grandes Alpes ab € 799,-
14.09.-21.09. 8 Tg. Andalusien (Hin- u. Rückflug, +16.03.-23.03.) ab € 1.299,-
18.09.-25.09. 8 Tg. Korsika • Sardinien (+01.05.-08.05., +26.06.-03.07.) ab € 899,-
20.09.-25.09. 6 Tg. Malerisches Benelux (+05.07.-10.07.) ab € 799,-
24.09.-01.10. 8 Tg. Portugal (Hin- u. Rückflug, +26.03.-02.04.) ab € 1.499,-
01.10.-09.10. 9 Tg. Griechenland (+26.03.-03.04.) ab € 1.299,-
01.10.-07.10. 7 Tg. Spaniens Nordküste (Hinflug, +02.04.-08.04.) ab € 1.199,-
11.10.-18.10. 8 Tg. Sankt Petersburg (+01.03.-08.03.) ab € 1.099,-
12.10.-16.10. 5 Tg. London • Kreuzfahrt mit QM2 (+10.08.-14.08.) ab € 749,-
13.10.-23.10. 11 Tg. Lebendiger Balkan (zurück mit Schiff) ab € 1.399,-
18.10.-23.10. 6 Tg. Paris • Bordeaux mit TGV (+24.05.-29.05.) ab € 849,-
22.10.-26.10. 5 Tg. Sardinien (+23.-27.03., +09.04.-13.04.) ab € 599,-
07.11.-13.11. 7 Tg. Schnupperreise Sizilien (+28.03.-03.04.) ab € 749,-
08.11.-13.11. 6 Tg. Kampanien • Golf von Neapel (+15.03.-20.03.) ab € 549,-
08.11.-20.11. 13 Tg. Große Rundreise Marokko ab € 1.499,-

Sicher und verantwortungsbewusst
unter Einhaltung aller gesetzlichen Vorgaben

Umfangreiches Hygienekonzept
im Reisebus, in Hotels und auf Kreuzfahrtschiffen

Hochleistungs-Aktivfilter im Reisebus
filtern 99% der Aerosole wirksam aus der Luft - 
deutlich besser als im Flugzeug oder Zug

Kostenlose Abholung auch in Memmingen!

Bitte fordern Sie den neuen Katalog an.

Wir kennen Europa ... Europa kennt uns.

ReiseweckerReisewecker
Winter/Frühjahr 2021/2022 • Rundreisen 2022
Winter/Frühjahr 2021/2022 • Rundreisen 2022

Frühbucherpreise sichernbei Buchung bis 15. November 2021



Typisch GEFRO
Super schnell & einfach lecker. 100 % natürliche Zutaten.

Feinster Genuss aus dem Allgäu.

Suppen, Soßen, Würzen und mehr …
GEFRO GmbH & Co. KG | Rudolf-Diesel-Straße 21 | 87700 Memmingen | www.gefro.de


